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Liebe Besucherinnen und Besucher von Schloss Puchberg!

Gut erholt und voller Tatendrang starten wir in ein neues Kursjahr. Im kommenden Bildungsprogramm 
erwarten Sie bekannte Formate, wie Literaturfrühstück, Gitarre pur oder der Grundkurs Bibel, aber auch 
viele neue Referent*innen und Veranstaltungen. Alle Bildungsangebote für 2022/2023 finden Sie wie 
gewohnt auf unserer Homepage www.schlosspuchberg.at. Um Sie auch aktuell per E-Mail mit Infos zu 
versorgen, können Sie sich für unseren Newsletter – ganz nach Ihren Interessen – anmelden. 

Das Kursprogramm, wie Sie es nun in Händen halten, werden wir wieder übersichtlich nach Kategorien für 
je zwei Monate erstellen. Wir hoffen, dass Sie damit gut Ihre Weiterbildung, Ihr Gemeinschaftserlebnis oder 
Ihre persönliche Auftank-Zeit in Puchberg planen können. 

Wir wollen unseren Besucher*innen und Gästen ein sehr schönes und wertvolles Programmheft anbieten. 
Das kostet Geld und daher bitten wir Sie um Ihre Unterstützung zur Finanzierung unserer Programmhefte. 
Jeder Beitrag ist uns eine Hilfe und wir sagen Vergelt´s Gott im Voraus.

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und freuen uns über Ihren Besuch!

Mit herzlichen Grüßen

Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS, Dipl.-Päd.in
Direktor-Stellvertreterin 

Mag.a Christine Tröbinger, B.A., Dipl.-Päd.in
Bildungsreferentin

Maria Zachhalmel, Bakk.phil. 
Bildungsreferentin

MMag. Helmut Außerwöger
Direktor

Dr. Adolf Trawöger
Rektor
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Unsere Visionen für eine gute Zukunft 

Ein Ort der Entfaltung und Begleitung
Das Bildungshaus Schloss Puchberg ist ein Ort für Men-
schen, die sich entwickeln und entfalten.
In unserem Bildungshaus entdecken Menschen ihre 
Begabungen und Potentiale. Sie wachsen zu selbstbe-
stimmten und verantwortlichen Persönlichkeiten. 
Wir sind ein Ort der Lebensfreude und eine Oase zum 
Krafttanken. Menschen finden hier Begleitung, auch in 
leidvollen und schwierigen Phasen. 
Hier bündeln sich die guten Kräfte und wirken in der 
Gesellschaft weiter.

Ein Ort des Denkens
Wir sind eine weltoffene Platt-
form für Denker*innen und 
Visionär*innen einer mut- 
machenden Zukunft. Wahr- 
nehmen, kritisches Hinter- 
fragen und eine ge- 
sunde Streitkultur prä-
gen unser Denken. Die 
inhaltlichen Schwer-
punkte geben dem 
Haus österreichweit 
ein klares Profil als 
Impulsgeber der all- 
gemeinen und kirch- 
lichen Erwachsenen- 
bildung.
Unser Bildungshaus 
wird zum Thinktank für 
gesellschaftliche, theo-
logische und kirchliche 
Fragen.

Ein starker diözesaner Knotenpunkt
Wir sind eine wichtige Adresse für Aus- und Weiterbil-
dung von ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 
in der Diözese. Menschen werden in unserem Haus 
gestärkt und befähigt über ihren Glauben Auskunft zu 
geben. Wir fördern die Kooperation mit den diözesa-
nen Einrichtungen und pflegen den ökumenischen und 
interreligiösen Dialog. 

Ein Ort der Begegnung
Das Bildungshaus Schloss Puchberg ist ein Ort der 
Begegnung, die begeistert. Unser gemeinsames Arbei-
ten ist getragen vom herzlichen Miteinander zwischen 
Gästen, Referent*innen und Mitarbeiter*innen.
Wir sind regional gut verankert und zugleich weltoffen 
für Menschen unterschiedlicher Herkunft. 

Ein Ort der Logik Gottes 
Unaufdringliche, entgegenkom-

mende Glaubensangebote, 
das Erfragen, Suchen und 

Erfahren des Göttlichen, 
die Seelsorge und die 

liturgischen Feiern 
kommen den sich 
ändernden religiö-
sen und spirituellen 
Bedürfnissen heu-
tiger Menschen 
entgegen. Sie erle-
ben hier die Kirche 
positiv inspirierend 
und nehmen diese 

Erfahrungen mit in 
ihre unterschiedlichen 

Lebenswelten. 

Ein schönes Bildungshaus
Schloss Puchberg ist ein Ort mit einzigartiger Atmo-
sphäre, mit technisch perfekt ausgestatteten, 
geschmackvollen Seminarräumen und einladenden 
Gästezimmern. Wir führen einen Bio-Qualitätsbetrieb, 
der Nachhaltigkeit in allen Wirtschafts- und Arbeitsbe-
reichen umsetzt. Mitarbeiter*innen identifizieren sich 
mit dem Haus und unserem Auftrag. Sie gehen gerne 
hierher arbeiten und können sich hier fachlich und 
menschlich weiterentwickeln.
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Ende Juni haben wir unser 40jähriges Maturatref-
fen nachgeholt. Wir hatten uns lange nicht gese-
hen. Obwohl wir ohne große Erwartungen in den 
Abend gegangen sind, hatten wir uns viel zu er-
zählen, haben viel gelacht, aber auch erfahren, wie 
kostbar das Leben ist.
Wir haben in den letzten 41 Jahren einige Schicksals- 
schläge überwunden, ehrlich und lange über un-
seren persönlichen Werdegang berichtet. Mit der 
Reife der Jahre und den Erfahrungen von über-
wundenen Krankheiten, Tod und Schicksalsschlä-
gen blicken wir dankbar auf die vergangenen 
Jahre zurück. Nach der Zeit der beruflichen Ent-
wicklung und Kindererziehung marschieren wir 
schon in Richtung Pension und Großelterndasein. 
Der Abend verflog im Nu! Ich bin um 3 Uhr nach 
Hause gekommen, so spät wie schon lange nicht 
mehr. Eigentlich haben wir uns wieder richtig jung 
gefühlt!
Alle sind sich treu geblieben und haben ihren 
Charakter und ihre Persönlichkeit bewahrt. So 
schien die Zeit fast stillgestanden zu sein. Die we-
sentlichen Persönlichkeitsmerkmale sind gleich 
geblieben, aber das lange Leben dazwischen hat 
alle reifen und stark werden lassen. 
Aber sind wir reife Menschen geworden? Welche 
Voraussetzungen und Einstellungen braucht es dazu? 
Reif denken und handeln sind wesentliche Voraus-
setzungen für ein gutes Leben und weit mehr als 
eine oberflächliche “Ego-Politur”. Die Psychologin 
Dr.in Boglarka Hadinger hat vor einiger Zeit bei ei-
nem Vortrag in unserem Haus die Merkmale einer 
reifen Persönlichkeit erläutert:

1.	Meine mich belastenden “Rucksackthemen” 
kennen

2.	Meine persönlichen Ressourcen entdecken
3.	Meinen inneren Schlüssel leben: Das tun, was 

machbar ist
4.	Achtung vor meiner Umwelt haben
5.	Wissen, was mir wirklich wichtig ist
6.	Mich auch “unangenehmen” Lebensaufgaben 

stellen
7.	Meine persönliche Mitte finden

So hoffen wir, dass unsere ehemalige 8C die „neue 
Reifeprüfung“ besteht. Sie ist schon ein kleines 
Grüppchen geworden. Zwei aus unserer Klasse 
sind leider schon verstorben, eine Kollegin lebt be-
reits in einem Pflegeheim, eine ist nach Australien 
ausgewandert, bei manchen hat der Termin nicht 
gepasst. Aber für die, die da waren, war dieser 
Abend eine große Bereicherung. Wir haben fest-
gestellt, dass es im Wesentlichen darum geht, die 
Wurzeln zu spüren, gemeinsam zu lachen, fröhli-
che Erinnerungen zu beleben, Gemeinschaft zu 
erleben, sich selbst treu zu bleiben, den anderen 
interessiert zuzuhören, gemeinsam, dankbar und 
optimistisch in die Zukunft zu blicken.
Weil wir uns so gut verstanden haben, wollen wir 
nicht mehr so viel Zeit zwischen den Treffen verge-
hen lassen. Denn wer 
weiß, was im Leben 
noch kommt.
Für das Treffen im nächs- 
ten Jahr hat eine Kol-
legin schon ins Wein-
viertel eingeladen.

Gabriele 
Hofer-Stelzhammer
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Spiritualität / Theologie / Philosophie	 7 – 16

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation	 17 – 29

Partnerschaft / Familie / Kinder	 30 – 32

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik	 33 – 42

Kunst / Kreativität	 43 – 62

Exkursionen / Reisen / Pilgern		  63 – 68

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Bildungs-
gutscheine der Diözese Linz einlösbar.
 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Gefördert durch das Land Oberösterreich
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind zur Boden-
bewusstseinsbildung durch das Land OÖ gefördert.
 
Gemma Demokratie – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditation am Abend

Montag, 19. September und
17. Oktober 2022, 19 Uhr
Mag. Robert Mayer, Rohrbach-Berg

Fokus: Verwendung von geeigneten  
Texten aus der Bibel und aus verschie-
denen mystischen Traditionen als Medi- 
tationsimpulse.

Montag, 26. September und 
24. Oktober 2022, 19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Fokus: Kontemplatives Verweilen in der 
Gegenwart des „Ich bin“ (Ex 3,14) nach 
der Tradition des Herzensgebets.

5. September bis 31. Oktober 2022
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Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur Da-Sein spendet Energie für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Erfahrene Meditationsleiter*innen gestalten die Abende. 
Sie sind jeden Montag willkommen, es sind keine Vor-
kenntnisse nötig! 

Jeden Montag fließen verschiedene Elemente bewährter 
Meditationspraktiken ein, z. B. achtsame Körperwahr-
nehmung, Bewegungsangebote, Musik, meditative 
Texte bzw. Bibelstellen und die gemeinsame Stille. Die 
tragende Kraft der Gruppe wird spürbar und begleitet in 
die folgenden Tage.

Montag, 5. September, 3. und 
31. Oktober 2022, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Fokus: Guter Abschluss des Tages nach 
ignatianischer Spiritualität: Den Tag 
betrachten, Gott in allen Dingen finden, 
das Leben in die Hand nehmen.

Montag, 12. September und 
10. Oktober 2022, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Fokus: Meditation nach benediktinischer 
Tradition. In der Stille der Meditation 
können wir unseren inneren Raum er- 
fahren und Frieden finden.

Kein Kursbeitrag
Organisation	 Maria Zachhalmel
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7. Oktober 2022

Achtsamkeitspraxis ist ein neues meditatives Angebot 
in der Kapelle von Schloss Puchberg, das sich an Men-
schen richtet, die bewusst einmal im Monat innehalten 
möchten. Ziel ist es, mehr in der Gegenwart zu leben, 
sich selbst besser wahrzunehmen und sich von kreisen-
den Gedankenspiralen lösen zu lernen. 

Mit Blick auf den Teich üben wir uns darin, ganz im Hier 
und Jetzt, im gegenwärtigen Moment, anzukommen. 
Unser Körper und unsere Sinne unterstützen uns dabei. 
Wir machen einfache Bewegungs- und Wahrnehmungs-
übungen, üben uns im achtsamen Gehen und schließen 
mit einer Sitzmeditation ab. 

Referentin	 Dipl. Päd.in Michaela 
	 Stauder, BA, Wels

Pädagogin, Kulturwissenschaftlerin, 
Lehrerin für Qi Gong und Achtsam-
keitspraxis, derzeit Masterstudium 
Spirituelle Theologie im interreligiösen 
Prozess

Termine	 jeweils Freitag, 10 bis 11.30 Uhr
	 7. Oktober, 11. November und 2. Dezember 
	 2022, 13. Jänner und 3. Februar 2023

Kursbeitrag	 Beitrag nach eigenem Ermessen

Organisation	 Maria Zachhalmel

Achtsamkeitspraxis 
Meditative Übungen im Gehen, 
Stehen und Sitzen in der Kapelle

11. Oktober bis 13. Dezember 2022

Sprechen und Hören 
von Herzen!
Redekreis für Männer

Referent	 Mag. Wolfgang 
	 Schönleitner, Linz

	Seit 2012 Abteilungsleiter der Katholi-
schen Männerbewegung der Diözese 
Linz, Verständnis von Männerarbeit als 
Weggefährtenschaft, sich mit Männern 
auf den Weg zu ihren Kraftquellen zu 
machen in Männerrunden, Vater-Kind-
Angeboten oder spirituellen Impulsen, Ausbildungen als 
Theologe, zertifizierte Fachkraft für Väterarbeit, Organisati-
onsberater, Leidenschaften fürs Bierbrauen, Laufen, Radfah-
ren und Bogenschießen

Teilnehmer	 3 – 15
Termine	 Jeweils Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr
	 11. Oktober, 8. November und 
	 13. Dezember 2022
Kursbeitrag	 Freiwillige Spenden
Organisation	 Helmut Außerwöger

Eine Jahresreise durch die verschiedenen Facetten des 
Mannseins. Beginnend mit einem kurzen Check-In wid-
men wir uns jeden Abend einem neuen Thema des 
Mannseins, z. B. Beziehung, Vaterschaft, Spiritualität, 
Sexualität.

Der Redekreis als eine nicht-hierarchische gewaltfreie 
Kommunikationsform, die das Hören und Sprechen von 
Herzen in den Mittelpunkt stellt und die Weisheit aller 
im Kreis versammelten Männer einlädt, bildet dabei 
die Basis. So trägt jeder seinen Teil bei, gemeinsames 
Wachstum im Kreis der Männer zu ermöglichen.

Der Männer-Redekreis ist eine offene Veranstaltung, zu 
der jederzeit Männer dazukommen können.

Eine Kooperation mit der kath. Männerbewegung OÖ.
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20. September 2022

Die Zeit der  
leeren Kirchen
Buch.Gespräch

Von der Krise zur Vertiefung des Glaubens – von 
Tomáš Halík, Prag

Der tschechische Priester Tomáš Halík hat im Pande-
miejahr 2020 von Aschermittwoch bis Pfingsten 18 
Predigten online gehalten, zu denen sich tausende 
Menschen in vielen Ländern vor ihrem PC versammel-
ten: Tomáš Halík, Die Zeit der leeren Kirchen. Von der 
Krise zur Vertiefung des Glaubens, Freiburg 2021, 207 
Seiten, € 20,60. 
In Zeiten der Kirchenkrise und der Diözesanreform soll 
es nicht nur um Strukturen gehen, sondern auch um Spi-
ritualität und Theologie. So ist es sehr sinnvoll, ein Buch 
als Begleitung der eigenen Gedanken und zum Nach-
denken über den christlichen Glauben zu nutzen. 

„Ich fürchte, dass die Zeit der leeren Kirchen zu einem 
Warnbild für eine nahe Zukunft werden kann, falls die 
Kirche die dringlichen Aufforderungen von Papst Franzis-
kus zu einer inneren Reform, zu einer radikalen Wende 
zum Evangelium, zu einer Vertiefung ihrer Theologie, 
ihrer Spiritualität und ihrer pastoralen Praxis nicht ernst 
nimmt.“ (Seite 16)

Univ.-Prof. Dr. Tomáš Halík, Prag, geb. 1948, wurde 1978 
heimlich zum Priester geweiht, enger Mitarbeiter von 
Kardinal Tomášek und Václav Havel, Professor für Sozio-
logie, Religionsphilosoph und Pfarrer der Akademischen 
Gemeinde Prag, Publikationen: Geduld mit Gott. Lei-
denschaft und Geduld in Zeiten des Glaubens und des 
Unglaubens, 72014; Nicht ohne Hoffnung. Glaube im 
postoptimistischen Zeitalter, 2014; Theater für Engel. 
Das Leben als religiöses Experiment, 2019, Der Nachmit-
tag des Christentums. Eine Zeitansage, 2022.

Die zu besprechenden Texte und Abschnitte werden 
Ihnen zur Lektüre zeitgerecht bekannt gegeben. Güns-
tig ist auch, das bereits gelesene Buch mitzubringen.

Moderation	 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin	 Dienstag, 20. September 2022,
	 19 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,- 

Organisation	 Helmut Außerwöger
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21. September 2022

Frauen ins Amt!

Vortrag

Frauen in Ämtern der Kirche darf es bis heute offiziell 
nicht geben. Wollen Frauen überhaupt zu Diakoninnen 
und Priesterinnen geweiht werden? 
Zwei von Sr. Philippa Rath herausgegebene und viel dis-
kutierte Bücher haben dieses Thema aus der Tabuzone 
geholt und öffentlich gemacht: „Weil Gott es so will. 
Frauen erzählen von ihrer Berufung 
zur Diakonin und Priesterin,“ 2021 
und „Frauen ins Amt! Männer der 
Kirche solidarisieren sich,“ 2022. Die 
Lebenszeugnisse und Erfahrungs-
berichte der Frauen und Männer 
sind ein unüberhörbarer Appell, 
die authentischen Berufungen 
von Frauen in der Kirche endlich 
anzuerkennen. Denn, davon ist Sr. 
Philippa Rath überzeugt, die Frau-
enfrage ist die Überlebensfrage 
für die Kirche!

Eine Kooperation mit der Katholische 
Frauenbewegung in Oberösterreich.

Referentin	 Sr. Philippa Rath OSB
Rüdesheim am Rhein, Benediktinerin 
der Abtei Sankt Hildegard in Rüdes-
heim-Eibingen, studierte Theologie, 
Geschichte und Politikwissenschaf-
ten, im Kloster als Stiftungsvorstand 
verantwortlich für die Klosterstiftung 
Sankt Hildegard, für den Freundeskreis 
der Abtei sowie für die Medien- und 
Pressearbeit, Mitglied im Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken, Delegierte im „Synodalen Weg“ und Mitglied im 
Synodalforum „Frauen in Diensten und Ämtern der Kirche“ 

Termin	 Mittwoch, 21. September 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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23. September 2022

Bibliolog entdecken und erleben

Seminar

Bibliolog lässt die Bibel in einer Weise lebendig werden, 
dass Menschen sich mit ihrer eigenen Lebensgeschichte 
darin wiederfinden. Er öffnet Raum für Identifikations-
prozesse, für gedankliches Rollenspiel, für Nachdenken 
und Nachspüren, für Emotionen und innere Klärungen. 
Aufgrund der klaren Struktur, der Wertschätzung indivi-
dueller Positionen und der lebendigen Atmosphäre, die 
im Bibliolog entsteht, ist dieser Zugang in unterschiedli-
chen pastoralen Handlungsfeldern, in Gemeinde, Schule 
und in der Kategorialpastoral einsetzbar.

An diesem Halbtag lernen Sie den spezifischen methodi-
schen Zugang zu biblischen Texten kennen. Wir werden 
Bibliologe praktizieren, die Methode im Hinblick auf 
unterschiedliche Praxisfelder reflektieren und weitere 
Fortbildungsmöglichkeiten thematisieren.

Referentin	 Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in 
	 Maria Elisabeth Aigner, Graz

Theologin, Leiterin der Abteilung für 
Pastoralpsychologie an der Universität 
Graz, Lebens- und Sozialberaterin, 
Bibliodrama- und Bibliolog-Trainerin

Teilnehmer*innen 10 – 25

Termin	 Freitag, 23. September 2022, 
	 14.30 bis 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 25,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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29. September 2022

Heilt der Glaube?
Statements und Gespräch

In allen religiösen Traditionen gibt es seit jeher einen 
engen Zusammenhang von Glaube und Heilung. Wie 
steht es darum in einer modernen säkularisierten 
Gesellschaft? Heilt der Glaube auch heute noch? Oder 
ist er die Ursache für seelische Krankheiten und Ängste?
Diesen Fragen wollen wir an diesem Abend mit unseren 
Referent*innen nachgehen.

Eine Kooperation mit dem Bosnisch-österreichischen Kulturzentrum Dzemat 
Wels, dem Albanischen Kultur- und Bildungszentrum HORIZONT Wels, 
der ALIF Wels (Austria Linz Islamische Föderation Ortsverein Wels), dem 
Islamischem Kulturzentrum Wels, dem evang. Bildungswerk Wels, dem kath. 
Bildungswerk Wels/St. Franziskus und der Stadt Wels

Referent*innen Dr. Kerim Edipoğlu, Wien
Studium der Übersetzungswissen-
schaft, Islamkunde, Soziologie und 
Allgemeinen Religionswissenschaft an 
den Universitäten Germersheim und 
Tübingen, Fernstudium der Philoso-
phie, seit 2005 in der Fortbildung der 
islamischen Religionslehrer*innen in 
Österreich tätig, seit 2007 in der Aus-
bildung am „Institut Islamische Religion“ der Kirchlich Päda-
gogischen Hochschule Wien/Krems, Veröffentlichungen: Von 
der Weisheit Luqmans. Die Botschaft der 31. Surah, 2019, 
Zur Symbolik des islamischen Gebets. Von der Hingabe zur 
Menschenwürde, 2021, Der Sufismus und seine Begründung 
in der islamischen Spiritualität, 2021

	 Dr. Martin Gollner, Peuerbach
Studium der Medizin an den Universi-
täten Innsbruck und Freiburg im Breis-
gau, 1997 Dissertation zum Langzeit-
verlauf der Parkinsonerkrankung, seit 
2001 Gemeindearzt von Peuerbach, 
seit 2009 Studium der Theologie an der 
Katholischen Privatuniversität Linz, seit 
2010 Arzt für psychotherapeutische 
Medizin, seit 2013 Gerichtsgutachter 
am Landesgericht Wels, katholisch, verheiratet, drei Töchter, 
ein Enkelsohn

	 Pfr.in Dr.in Eva Harasta, Wien 
Geboren in Wien, ordinierte Pfarrerin 
der Evangelischen Kirche A.B. in Ös-
terreich, Theologische Referentin von 
Bischof Mag. Michael Chalupka, leitet 
die Redaktion von „Amt und Gemein-
de“, 2004 Promotion in Heidelberg 
zum Thema Gebet, 2004-2010 in der 
Lehramtsausbildung an der Universität 
Bamberg, mehrere Jahre an der Evan-
gelischen Akademie in Berlin, u.a. für das Bildungsprogramm 
zum interreligiösen Dialog verantwortlich

Termin	 Donnerstag, 29. September 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 Freiwillige Spenden
Organisation	 Helmut Außerwöger

Das Feuer  
brennt!
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29. September bis 24. November 2022

Bibelhebräisch für 
Einsteiger*innen

Für alle, die an alten Sprachen interessiert sind und in 
die biblische Sprache des Alten Testaments eintauchen 
wollen, ist dieser Einsteigerkurs für Hebräisch besonders 
geeignet. 
Neben dem hebräischen Alphabet/Alefbet wird auch 
das Transkribieren der Schriftzeichen inklusive Punkta-
tionssystem und einzelner Wortgruppen gelehrt und 
geübt, sodass Schritt für Schritt die Struktur der alt-
hebräischen Sprache erlernt wird. 
Ein erster Einblick in die grundlegende Grammatik wird 
vermittelt, damit am Ende einzelne Satzteile übersetzt 
werden können. 
Nach jeder Einheit werden zusätzliche Materialien zur 
Verfügung gestellt, die für die Übung und Nacharbeit 
genützt werden können. 

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referentin	 Mag.a Monika Kraml, Graz
Geboren 1995, Theologiestudium an 
der KU Linz, leitete zwei Jahre lang 
das Hebräischtutorium an der KU Linz, 
derzeit Lehrerin in Graz

Teilnehmer*innen 4 – 14

Termin	 jeweils Donnerstag, 18 bis 20 Uhr
	 29. September, 6., 13. und 20. Oktober, 
	 3., 10., 17. und 24. November 2022

Kursbeitrag	 € 215,-
	 €   50,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation	 Helmut Außerwöger

21. bis 23. Oktober 2022

Geschichte der Juden 
in Österreich

Seminar

Die Geschichte des jüdischen Volkes ist in Österreich 
wie weltweit von Höhen und Tiefen gezeichnet. Sie 
wurde erlebt und erlitten in Ansiedlung, Blüte und 
Vertreibung, als Fremde und Heimat, geprägt von Assi-
milation und Abgrenzung, in Kontakten und Konflikten 
im wirtschaftlichen und sozialen Zusammenleben mit 
ihren christlichen Herrschern und Mitbürger*innen. Die 
historischen Amplituden erreichten Höhepunkte der 
Anerkennung, Gleichberechtigung und Emanzipation – 
und stürzten in die Tiefen des Antisemitismus bis hin 
zur versuchten Auslöschung in der Shoa. Wie konnte 
danach ein Neubeginn aussehen?
Der Kurs führt Sie durch Höhen und Tiefen jüdischen 
Lebens in Österreich vom Frühmittelalter bis heute und 
erläutert Kontakte und Konflikte, Verfolgung und Eman-
zipation sowie eine Standortbestimmung nach der Shoa.

Themen
Materielle Zeugen jüdischen Lebens, jüdisches Familien-
leben im Mittelalter, Ansiedlung und Vertreibung im 15. 
Jh., „Wiener Gesera“ 1421, Wirtschaftsleben, Kontakte 
und Konflikte, jüdische Aufklärung, Bildung und Erzie-
hung, auf dem Weg zur Gleichberechtigung: Toleranz 
und Emanzipation im Habsburgerreich, Assimilation und 
Antisemitismus, „Judenfreie Ostmark“, österreichische 
Opferthese und Neubeginn

Referent*innen PDin Dr.in Eveline Brugger MAS
Institut für jüdische Geschichte Österreichs, St. Pölten

	 PDin Dr.in Martha Keil
Institut für jüdische Geschichte Österreichs, St. Pölten

	 Prof.in Dr.in Louise Hecht
Universität Salzburg, Universität Potsdam

	 Univ.-Prof. Dr. Albert Lichtblau em.
Zentrum für jüdische Kulturgeschichte, Universität Salzburg

Termin	 Freitag, 21. Oktober 2022, 17 Uhr bis 
	 Sonntag, 23. Oktober 2022, 12.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 125,-
	 € 112,- für Mitglieder der FREUNDE der THEOLOGISCHEN 

KURSE

Anmeldung	 THEOLOGISCHE KURSE, 
	 Stephansplatz 3, 1010 Wien
	 01 51552 3703, office@theologischekurse.at
Organisation	 Helmut Außerwöger
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22. bis 23. Oktober 2022

Seit Tausenden von Jahren gestalten Menschen heilige 
Räume. Es sind Orte, an denen „Himmel und Erde sich 
berühren“: Tempel in Ägypten und Ugarit, Heiligtümer 
im Alten Israel, Synagogen, Kirchen und Moscheen. Der 
Blick reicht vom 3. Jahrtausend vor Christus bis in die 
heutige Zeit.

•	 Zerstörung von Heiligtümern als Kriegsmittel
•	 Das Heiligste in heiligen Räumen
•	 Umwidmung von Heiligtümern
•	 Die Synagoge als „heiliger Raum“?
•	 Heiliger Raum im Neuen Testament
•	 Die Moschee als „heiliger Raum“?
•	 Welche Kirchen braucht die Kirche?

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Heilige Räume  
Tempel – Kirchen – 
Synagogen

Referenten	 Univ.-Prof. Dr. Franz 
	 Hubmann, Gallneukirchen

Em. Professor der alttestamentlichen 
Bibelwissenschaft an der Katholischen 
Privatuniversität Linz

 	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
	Referent Bibelwerk Linz

Teilnehmer*innen 10 – 25

Termin	 Samstag, 22. Oktober 2022, 9 Uhr bis
	 Sonntag, 23. Oktober 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 70,-
	 € 15,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation	 Helmut Außerwöger

1. Oktober 2022 bis 5. März 2023

Bibel intensiv

Verstehst du,  
was du liest? 

Grundkurs Bibel – Neues Testament 1
Jahreskurs

Für viele Christ*innen ist die Bibel ein „Buch mit sieben 
Siegeln“ – eher schwer verständlich. Der Grundkurs will 
einen Zugang zu dieser Ur-Kunde unseres Glaubens 
eröffnen und Freude an der Bibel wecken. Durch ein 
Basiswissen und das Erleben im Umgang mit der Bibel 
wird das Vertrauen in die eigene Kompetenz beim Bibel-
lesen gestärkt.

In diesem Kurs wird einerseits biblisches Wissen ver-
mittelt, andererseits stehen der eigene Glaube und die 
eigenen Fragen im Vordergrund. Durch die Konzeption 
des Kurses als Jahreskurs mit einer gleichbleibenden 
Gruppe - vier Wochenenden mit Fortsetzung im nächs-
ten Jahr - entsteht eine Weggemeinschaft im Glauben. 

Termine	
jeweils von Samstag, 9 Uhr bis Sonntag, 12.30 Uhr 

1./2. Oktober 2022:
Das Markusevangelium als Erzähleinheit

12./13. November 2022: 
Wunder und Gleichnisse als biblische Gattungen

28./29. Jänner 2023: 
Die Passion – Leiden und Sterben Jesu in den 
verschiedenen Evangelien

4./5. März 2023:
Auferstehung – Die zentrale Botschaft der 
Christinnen und Christen  

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referent*in	 Dr. Reinhard Stiksel, Köstendorf
Leiter Bibelwerk Linz

	 MMag.a Astrid Hollaus
Unterweißenbach, Bibelwerk Linz

Teilnehmer*innen 15 – 30
Kursbeitrag	 € 230,- für alle 4 Termine 
	 € 100,- für Schüler*innen, 
	 Lehrlinge und Student*innen
	 Einzelwochenenden nur nach 
	 Rücksprache möglich: € 80,-
Organisation	 Helmut Außerwöger
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14. Oktober 2022 bis 25. März 2023

Meinen Glauben  
verstehen

Puchberger Basiskurs Theologie

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Termine	
jeweils Freitag, 17 Uhr bis Samstag, 17 Uhr

14./15. Oktober 2022: 
Der eigene Lebens- und Glaubensweg, 
Einführung in die Bibel

9./10. Dezember 2022: 
Himmel-Hölle-Fegefeuer, Jesus von Nazaret, 
Das Leben der ersten Christinnen und Christen

10./11. Februar 2023: 
Gottesbeweise, Gott und das Leid, 
Spiritualität im Alltag

24./25. März 2023:
Kirche und Amt, II. Vatikanum

Referent*innen MMag. Helmut 
	 Außerwöger, Puchberg

	 Mag.a Christine 
	 Gruber-Reichinger

Theologin, Pfarrassistentin in Höhnhart

	 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Teilnehmer*innen 10 – 25

Kursbeitrag	 € 150,- für alle vier Termine
	 €   75,- für Schüler*innen, Lehrlinge 

	und Student*innen

Organisation	 Helmut Außerwöger

Wir wollen miteinander über zentrale Themen unse-
res christlichen Glaubens ins Gespräch kommen. Die 
theologischen Impulsvorträge werden in den Semi-
naren mit den Anliegen und den Lebenserfahrungen 
der Teilnehmer*innen durch die Möglichkeit zur per-
sönlichen Reflexion und zum Austausch in der Gruppe 
kontinuierlich verknüpft. 

Als Basisliteratur werden die Bücher „Credo“ von David 
Steindl-Rast und „Geduld mit Gott“ von Thomáš Halík 
empfohlen.

Für die Teilnahme an diesem Basiskurs sind keine theo-
logischen Vorkenntnisse notwendig. 
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17. Oktober 2022

Papst Franziskus
Vom Einwandererkind zum Papst

Als Jorge Mario Bergoglio am 13. März 2013 zum 
Papst gewählt wurde, war das Echo weltweit enorm. 
Ebenso die Hoffnungen, die mit seiner Amtszeit ver-
bunden wurden. Heute, fast zehn Jahre später, zeigt 
sich jedoch, dass die Herausforderungen nicht aufhö-
ren: Missbrauchsfälle erschüttern nach wie vor weltweit 
das Vertrauen in die römisch-katholische Kirche, die 
sozialen Unterschiede vertiefen sich rund um den Glo-
bus, und in Europa tobt ein brutaler Krieg. Der Papst, 
der sich den Frieden, den Einsatz für die Armen und die 
Umwelt zum Motto gemacht hatte, ist daher an vielen 
Fronten gefordert. Und: Er kann dabei sehr oft nicht auf 
die Unterstützung aus den eigenen Reihen zählen. Im 
Gegenteil: Der Gegenwind aus der Kurie ist oft scharf. 
Manche hätten schon auf seinen Tod gewartet und das 
Konklave vorbereitet, sagte Papst Franziskus nach seiner 
Operation im vergangenen Jahr. Diese Freude habe er 
ihnen aber nicht gemacht.

Referentin	 Dr.in Mathilde  
	 Schwabeneder-Hain, Wels

Buchautorin, Radio- und TV-Journalis-
tin, ab 1995 beim ORF, von 2007-2020 
Leiterin des ORF-Korrespondentenbü-
ros in Rom, für die Berichterstattung 
aus Italien, dem Vatikan und Malta zu-
ständig, tiefe Einblicke in den Vatikan, 
Begleitung vieler Papstreisen, Publikationen zu den Themen 
Flucht, Kampf gegen die Mafia und die Rolle der Frauen im 
organisierten Verbrechen, Buch zum Thema: zs. mit Esther-
Marie Merz, Franziskus. Vom Einwandererkind zum Papst

Termin	 Montag, 17. Oktober 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

6. September 2022 bis 27 Juni 2023

Verstehst du auch,  
was du erzählst?

Online-Bibelgespräche zur Predigtvorbereitung

Predigtforum

Via Zoom wird eine Auseinandersetzung und Einübung 
vom Bibeltext hin zur Predigt angeboten. Im Zentrum 
steht jeweils die Perikope des Evangeliums vom nächs-
ten Sonntag. Dabei geben wir Verständnishilfen und 
Hintergrundinformationen. Im gemeinsamen Gespräch 
entwickeln sich zudem viele spannende und herausfor-
dernde Gedanken, die für die Predigt hilfreich sind, aber 
auch darüber hinaus aufbauen können.

Eingeladen sind alle, die sich in Liturgie und Predigt-
dienst engagieren: Leiter*innen von Wort-Gottes-Feiern, 
Diakone, Priester, Pastoralassistent*innen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich.
Mehr Infos und Anmeldung unter: 
https://www.bibelwerklinz.at/zoom

Akademie für Ehrenamtliche

Referenten	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
	Referent Bibelwerk Linz

	 Dr. Reinhard Stiksel, Köstendorf
Leiter Bibelwerk Linz

Termine	 Jeweils Dienstag, 16 bis 17 Uhr
	 6., 13., 20. und 27. September, 4., 11., 18. 
	 und 25. Oktober, 1., 8., 15., 22. und 29. 
	 November, 6., 13., 20. und 27. Dezember 2022, 
	 3., 10., 17., 24. und 31. Jänner, 7., 14., 21. 
	 und 28. Februar, 7., 14., 21. und 28. März, 4., 
	 11., 18. und 25. April, 2., 9., 16., 23. und 30. 
	 Mai, 6., 13., 20. und 27. Juni 2023
Kein Kursbeitrag
Organisation	 Helmut Außerwöger
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Vortrag und Seminar

„Der Grund aller Weisheit ist: Glück kommt nur durch 
Liebe.“ (Hermann Hesse)

Liebe und Lebensfreude hängen eng zusammen. An der 
Fähigkeit zu lieben entscheidet sich, ob ein Leben gelingt 
und voller Freude ist oder leidvoll und voller unerfüllter 
Sehnsucht. Liebe ist die Fähigkeit, sich mit sich selbst, den 
anderen und der Welt zu versöhnen und gelingende Reso-
nanzen herzustellen. 
Verlieben kann sich jede/r, aber wahrhaft lieben, aus 
der Tiefe ihres/seines Wesens heraus ganz mit dem/der  

 
 
anderen eins zu werden und gleichzeitig in der eigenen 
Mitte zu bleiben, ist eine hohe Kunst. 
Die im Vortrag angeschnittenen Themen werden anhand 
von antiken und zeitgenössischen philosophischen Texten 
erläutert und vertieft. Zudem werden wir Passagen aus 
meinem künftigen Buch „Liebe und Lebensfreude“ lesen, 
Erscheinungstermin April 2023. Philosophische Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.

Im kostenlosen Newsletter erscheinen jeden Morgen kom-
mentierte „Worte der Weisheit“. www.massundmitte.de

Vortrag 	 Donnerstag, 8. September 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 12,-

Seminar	 Freitag, 9. September 2022, 17 Uhr bis 
	 Sonntag, 11. September 2022, 14 Uhr 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir die 
Übernachtung im Bildungshaus. 

Teilnehmer*innen 10 – 18
Kursbeitrag	 € 295,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referent	 Dr. Albert Kitzler, Berlin
Gründer und Leiter der Schule 
MASS UND MITTE, Schule für antike 
Lebensweisheit, Studium Philosophie 
und Rechtswissenschaft in Freiburg, 
zunächst als Anwalt und Filmproduzent 
tätig, für den Kurzfilm „Schwarzfahrer“ 
erhielt er als Produzent 1994 einen 
Oscar, seit 2000 im Hauptberuf Philosoph, Publikationen: 
Denken heilt! Philosophie für ein gesundes Leben, 2017; Vom 
Glück des Wanderns. Eine philosophische Wegbegleitung, 
2021; Nur die Ruhe! Einfach gut leben mit Philosophie, 2021. 
www.massundmitte.de

8. September und 9. bis 11. September 2022

Liebe und  
Lebensfreude



Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation
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Oberösterreichische 
Journalismusakademie
Grundkurse

29. August bis 1. Oktober 2022

Die OÖ. Journalismusakademie vermittelt mit dem 
Grundkurs die Grundlagen der journalistischen Arbeit. 
Erfahrene Journalist*innen aus Österreich und Deutsch-
land trainieren mit den Teilnehmer*innen die praktische 
Arbeit bei Print- und Onlinemedien, im Radio und 
Fernsehen.  

Vorkenntnisse sind gut, aber nicht Bedingung. Aufgrund 
des großen Interesses werden Bewerber*innen mit 
konkretem Interesse an einer Arbeit im Journalismus 
bevorzugt aufgenommen. 
Notwendig ist Matura oder Berufsabschluss. Mindestal-
ter: 18 Jahre

Referent*innen Journalistenausbildner*innen aus 
	 Österreich und Deutschland

Veranstalter*innen OÖ Journalismusakademie

Träger	 Bildungshaus Schloss Puchberg, 
	 Bezirksrundschau, Oberösterreichische 
	 Nachrichten, OÖ. Volksblatt, 
	 LT1 Privatfernsehen, Kirchenzeitung der 
	 Diözese Linz, tips, Welt der Frauen, heute, 
	 Kronen Zeitung

Auskunft/Bewerbung (mit Lebenslauf und Motivationsschreiben)

	 OÖ Journalismusakademie
	 office@journalistenakademie.at		
	 www.journalistenakademie.at

Termine	 Grundkurs als Summer School 2022
	 29. August bis 10. September und 
	 1. Oktober 2022

	 Grundkurs Frühling 2023
	 20. bis 24. Februar, 4. März, 24. bis 25. März, 
	 28. bis 29. April, 13. Mai und 26. bis 27. Mai 2023

	Termin-Änderungen vorbehalten.

Kursbeitrag	 € 950,- pro Grundkurs
Ein Förderbetrag von € 150,- wird den Teilnehmer*innen aus 
Oberösterreich bei privater Bezahlung der Kursgebühr vom 
Land OÖ voraussichtlich refundiert.

Organisation	 Wolfgang Chmelir, Sebastian Achleitner

Noch einmal lesen 
und schreiben lernen

3. Oktober 2022 bis 3. Juli 2023

Viele Erwachsene in Österreich sind beim Lesen und 
Schreiben unsicher und beherrschen diese Fähigkei-
ten nicht in dem Ausmaß, wie man sie im Alltagsleben 
braucht. Das kann zu Ausgrenzung und eingeschränkter 
Teilhabe am öffentlichen Leben führen.
Personen, die ihre Lese- und Schreibkenntnisse auf-
frischen wollen, sind in diesem Seminar richtig. In 
Kleingruppen von maximal 8 Personen orientieren wir 
uns an den individuellen Lernzielen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

•	 Wir lesen Texte,
•	 üben Rechtschreibung und Grammatik,
•	 festigen die Grundrechenarten für den Alltag und
•	 erlernen einfache Anwendungen am Computer.

Neues Können und gestärktes Selbstbewusstsein wer-
den entstehen.
Ein Seminar für Erwachsene, die die Pflichtschule in 
Österreich besucht haben.

Wenn Sie Frauen und Männer mit Lese- und Schreib-
schwächen kennen, machen Sie diese bitte auf den 
Kurs aufmerksam!

Trainerin	 Mag.a Maria Preisinger 
Wels, Akademische Alphabetisierungs- 
und Basisbildungspädagogin

Teilnehmer*innen maximal 8

Termine 	 Montag, 3. Oktober 2022, 18 bis 21 Uhr, 
	 jeden weiteren Montag von 18 bis 21 Uhr, 
	 Schulferien ausgenommen, 
	 bis Montag, 3. Juli 2023

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Maria Zachhalmel
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28. September 2022 8. Oktober 2022

Buchpräsentation und Lesung

Geschwiegen wurde sowohl in Familien von Tätern und 
Täterinnen des nationalsozialistischen Regimes als auch 
in den Familien der Opfer. Ohne die Verantwortung 
für die Verbrechen zu relativieren, lassen sich Paralle-
len hinsichtlich der Auswirkungen feststellen. Johannes 
Reitter rekonstruiert die Biografien von Vorfahren, über 
deren Involvierung in die Geschehnisse jener Zeit jahr-
zehntelang ein Mantel des Schweigens gebreitet war. 
Im Mittelpunkt stehen die Fragen, wer diese Vorfahren 
waren, wann und unter welchen Umständen das Schwei-
gen durchbrochen wurde und welche Gemeinsamkeiten, 
aber auch Unterschiede erkennbar sind. 20 Einzelfälle 
werden aufgearbeitet. Auch die forschungsleitende Bio-
grafie eines 1940 hingerichteten Vorfahren des Autors 
wird skizziert. Archivalien, Oral-History-Interviews und 
Dokumente aus dem Besitz der Familien bilden die 
Quellenbasis dieser qualitativen Studie. Typen, Muster 
und Ursachen des Schweigens werden analysiert.

Eine Kooperation mit dem OÖ. Netzwerk gegen Rassismus und Rechts-
extremismus und der Welser Initiative gegen Faschismus.

22. Treffen des OÖ. Netzwerks gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus

Das heurige Treffen von 87 antifaschistischen Orga-
nisationen hat als Motto Theodor Adornos Warnung 
„Was einmal war, bleibt immer möglich!“ International 
ist die dramatische Zunahme von Hasskriminalität bis 
hin zu Terroranschlägen ebenso alarmierend wie der 
Vormarsch rechtsextremer Ideologien und Parteien. Ein 
Kippen der Demokratie und neue Verbrechen ähnlich 
denen der Nationalsozialisten können mittelfristig nicht 
mehr ausgeschlossen werden. Dagegen gilt es ent-
schlossenen Widerstand zu leisten. Der Zivilgesellschaft 
kommt bei der Verteidigung von Demokratie und Men-
schenrechten eine wichtige Rolle zu. 

Eröffnung: Helmut Außerwöger
Grußworte: Michael Lindner, neuer 
SPÖ-Landesvorsitzender
Die Arbeit des Netzwerks im vergangenen Jahr: Robert 
Eiter, Elisabeth Riener 
Referate: Elisabeth Fleischanderl, Die antifaschistische 
Bewegung in Tirol
Clara Akinyosoye, Die doppelte Diskriminierung schwar-
zer Frauen in Österreich

Ab 13.00 Uhr: Infomarkt und die Vielfalt der Aktivitäten 
im Netzwerk 

Referent	 Mag. Dr. Johannes Reitter, Linz
Geboren 1975, Studium Germanistik und Publizistik an der 
Universität Salzburg und der Universidad Complutense 
de Madrid sowie Studium der Geschichte an der Johan-
nes Kepler Universität Linz, seit 1999 Redakteur, Chef vom 
Dienst und Gestalter von TV-Dokumentationen beim ORF 
Oberösterreich, Publikation: „Ein Mantel des Schweigens. Der 
Umgang mit der NS-Geschichte in Opfer- und Täterfamilien“, 
Böhlau 2022

Einleitung	 Univ.-Prof. Dr. Michael John em., JKU Linz

Musik	 Duo Sonoma
	 Mira Gregorič, Violine

	 Sara Gregorič, Gitarre

Termin	 Mittwoch, 28. September 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 Freiwillige Spenden
Organisation	 Helmut Außerwöger

Referent*innen Clara Akinyosoye, Wien
Studium der Publizistik- und Kommuni-
kationswissenschaft sowie Journalismus 
und Neue Medien in Wien, Journalistin 
in der Religionsabteilung des ORF, war 
Chefredakteurin von M-MEDIA, leitete 
2010 - 2012 die Integrationsseite in 
der „Presse“, Menschenrechtsaktivistin, 
Gastvorträge an Fachhochschulen und Universitäten zum 
Thema „Diversität und Medien“

	Elisabeth Fleischanderl 
Vomp/Tirol, Seit 2016 Gemeinderätin in Vomp, seit März 
2018 Abgeordnete zum Tiroler Landtag, Sprecherin der 
neuen SPÖ Tirol für Frauen, Jugend, Gesundheit, Umwelt, 
Integration und Migration

Musik	 BettyRossa und Kapelle
	 Rote Lieder gegen den grauen Alltag

Moderation und Leitung Robert Eiter

Termin	 Samstag, 8. Oktober 2022, 
	 14 bis 17 Uhr
Organisation 	Helmut Außerwöger

Ein Mantel des  
Schweigens

Was einmal war, 
bleibt immer 
möglich!
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Geld

6. Oktober 2022

Vortrag 

„Es ist wichtig zu verstehen, worum es bei politischer 
Vermögensverteilung geht: Recht, Macht und Ressour-
cen. Dass diese Verteilung transparent und demokratisch 
stattfinden sollte, muss außer Frage gestellt werden. Ver-
mögensungleichheit zerreißt das Miteinander.“

Wer Geld hat, redet nicht darüber. Wer es nicht hat, jagt 
einem meist unerreichbaren Heilsversprechen hinter-
her. Immer jedoch geht Geld mit Macht Hand in Hand. 
Wie heißt es doch: Wer das Gold hat, macht die Regel. 
Warum eigentlich?

Marlene Engelhorn tut etwas Ungewöhnliches: Als Erbin 
eines beträchtlichen Vermögens redet sie über Geld und 
besteht darauf, dass wir alle es tun. Wie viel ist genug? 
Was ist das gute Leben für alle? Wie wollen wir teilen? In 
wessen Händen liegt das Recht zu entscheiden? 
Wenn wir nachhaltige Antworten 
wollen, müssen wir uns persönlich 
und gesellschaftlich damit ausein-
andersetzen, was Geld eigentlich ist. 
Ein Druckmittel? Eine sichere Bank? 
Ein erstrebenswertes Ziel oder der 
direkte Weg ins Verderben? 
Marlene Engelhorn seziert mit spit-
zer Feder unser Verhältnis zu Geld 
und entwirft eine Vision, die zeigt, 
dass gerechte Umverteilung nur 
demokratisch wirken kann.

Referentin	 Marlene Engelhorn, Wien
Geboren 1992, studiert Germanistik 
an der Universität Wien und hat u. 
a. im Bereich der Nachhilfe und der 
Sprachtrainings gearbeitet. Als sie von 
ihrer hohen Erbschaft erfährt, beginnt 
sie sich mit den Ideen der „Guerrilla 
Foundation“ auseinanderzusetzen, die 
sie heute als „Radical Philanthropy Advisor“ berät. Sie ist Mit-
glied bei den „Millionaires for Humanity“ und Mitgründerin 
der Initiative „taxmenow“. Engelhorn tritt vehement für eine 
Erbschaftssteuer ein und erhebt ihre Stimme in der öffentli-
chen Debatte zu Steuer- und Verteilungsgerechtigkeit.

Termin	 Donnerstag, 6. Oktober 2022, 19 Uhr 
Eintritt	 € 15,- 

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Menschen(un)recht 
an den Grenzen  
Europas

30. September 2022

Ein Arbeitseinsatz für Geflüchtete auf Lesbos 
Bilder und Erfahrungsbericht

Aus unseren Medien fast verschwunden, sind mensch-
liches Leid und bitteres Unrechtsgeschehen an den 
Grenzen Europas noch immer voll im Gange. Ob misera-
ble Unterbringung und Versorgung in den Camps oder 
illegale Pushbacks, täglich werden hier auf europäischen 
Boden Grundrechte gebrochen.
Heinz Mittermayr war im letzten Winter für sechs Wochen 
im Arbeitseinsatz auf Lesbos. In der Zusammenarbeit 
mit Geflüchteten, bei Lebensmittelverteilungen und 
beim Transportdienst für Menschen im Camp konnte 
er viele Erfahrungen sammeln und erlebte hautnah das 
Schicksal von Menschen auf der Flucht.
Warum ist die Arbeit von NGOs immer noch notwendig? 
Welche Rolle spielt die EU dabei? Was braucht es, um 
Fluchtursachen zu bekämpfen?

In Kooperation mit Treffpunkt mensch & arbeit Wels und der  
Pfarre St. Franziskus Wels

Referent	 Mag. Heinz Mittermayr, Linz
Abteilungsleiter Katholische 
Arbeitnehmer*innenbewegung der 
Diözese Linz 

Termin	 Freitag, 30. September 2022, 19.30 Uhr

Freie Spende

Organisation 	Maria Zachhalmel
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Demokratiepolitische Baustellen, Handlungsgerüste 
und Baufortschritte 

Demokratie braucht die Sorge ihrer Bürger*innen, sie 
muss immer wieder gelernt werden, ihr Zustand ist nicht 
egal. Wir können uns mit „postdemokratischen Zustän-
den“ abfinden und die bestehenden Begrenzungen der 
„real existierenden“ Demokratie zur Kenntnis nehmen. 
Wir können aber auch entschieden daran arbeiten, 
Demokratie in ihrer Dynamik von Teilhabe und Aus-
schluss besser zu verstehen. Wir können das Wagnis 
eingehen, die bestehenden Begrenzungen von Demo-
kratie kritisch zu hinterfragen und alte Privilegien in 
Frage zu stellen. Wenn Demokratie „zukunftsreich“ sein 
soll, wird es diese Arbeit und diesen Wagemut brauchen. 

An diesem Seminartag wird das Thema durch die Ver-
messung einiger demokratiepolitischer Baustellen 
bearbeitet. Wirtschaft, Sozialstaat, Geschlechterverhält-
nis, Umwelt, Klima weisen konkrete demokratiepolitische 
Begrenzungen auf. Gleichzeitig handelt es sich um 
gesellschaftliche Felder, in denen die Überwindung 
bestehender Verhältnisse besonders dringlich ist und 
zahlreiche Alternativen gedacht und erprobt werden.
Wir laden alle interessierten Personen zum Mitdenken 
und Mitmachen ein!

20. Oktober 2022

Referentin	 Mag.a Margit Appel, Wien 
Politologin, 1998 bis 2018 in der Katho-
lischen Sozialakademie Österreichs 
für Grundlagenarbeit und politische 
Bildung zuständig, Begleitung von Bil-
dungsprozessen in Gruppen, Mitglied 
im Netzwerk Grundeinkommen und 
sozialer Zusammenhalt Basic Income 
Earth Network B.I.E.N. und im wissenschaftlichen Beirat der 
Armutskonferenz, zahlreiche Veröffentlichungen zu sozial- 
und demokratiepolitischen Themen

Teilnehmer*innen 20
Termin	 Donnerstag, 20. Oktober 2022, 
	 9 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 70,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Demokratie –  
zukunftsreich? 

6. Oktober 2022

Die legendäre Rote Bar im Schloss wird an diesem Abend 
zum Checkpoint für heiße Fragen, unerhörte Zitate und 
wohlfeines Faktenwissen. In Begleitung kompetenter 
und unterhaltsamer Moderator*innen wird gemeinsam 
in zusammengewürfelten Tisch-Teams auf Zeit gespielt. 
Welches Team hat die klügsten Köpfe?  

Demokratie-Quiz 
Es ist alles sehr kompliziert. Aber auch sehr einfach, 
wenn man guten Willens ist. Situationselastisch, wie 
wir sind, werden wir das schon schaffen! Alles, was man 
über Wahlen, Politiker*innen, Zivilgesellschaft, Medi-
enkompetenz und Geschichte der Demokratie wissen 
kann oder auch nicht, fragt Sie die Autorin und selbster-
nannte erste Bundespräsidentin der Republik Österreich 
Dominika Meindl. 

Moderation 	 Mag.a Dominika Meindl 
Schönering, pendelt als Schriftstellerin 
und Body Double der Bundespräsi-
dentin gleichen Namens zwischen 
dem Hauptwohnsitz ihres Hauptes 
(Schönering) und ihres Herzens (Wels), 
Texte und Ereignisse jedweder Art.
http://minkasia.blogspot.com

Termin 	 Donnerstag, 6. Oktober 2022, 20 Uhr  

Kein Kursbeitrag
Anmeldung erbeten

Organisation 	Maria Zachhalmel 

Rote Bar-Quiz



22

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

14. bis 15. Oktober 2022

Programm
Freitag, 14. Oktober 2022
16 Uhr	 Ankommen
16.30 Uhr	 Impuls von Stefan Gatt: Männlichkeit - 
	 Wann ist ein Mann ein Mann?
17.15 Uhr	 1. Gesprächsrunde mit Rudolf Habringer
	 und Nicolai van der Bellen
20.00 Uhr	 Kabarett mit Rudolf Habringer 
	 „Das Leben ist ein Hund“ 

Samstag, 15. Oktober 2022
6.30 Uhr	 Morgenmeditation mit Johannes Kaup
9.00 Uhr	 Impuls von Stefan Gatt: Beziehung, 
	 Partnerschaft … und die starken Männer
9.45 Uhr	 2. Gesprächsrunde mit Johannes Kaup und 
	 Joachim Rathke
11 Uhr	 Großgruppenanimation
13.30 Uhr	 Impuls von Stefan Gatt: 
	 Ökologie, Umwelt … und die starken Männer
14.15 Uhr	 3. Gesprächsrunde mit Geseko von Lüpke 
	 und Richard Schneebauer
15.15 Uhr	 Abschluss

Eine Kooperation mit der kath. Männerbewegung OÖ.

Referenten	 Rudolf Habringer, Autor, Komponist, Kabarettist, 
genauer Beobachter und pointierter Formulierungskünstler

	 Nicolai van der Bellen, Bauer, Rituallehrer 
(indianische Ritualarbeit), Visionssucheleiter, geht mit Män-
nern in die Tiefe und in die Weite

	 Johannes Kaup, Journalist, Theologe, Psychotherapeut, 
	 ein Profi der kurzweiligen Gesprächsführung

	 Joachim Rathke, Schauspieler, Regisseur und 
professioneller und passionierter Geschichtenerzähler

	 Geseko von Lüpke, Journalist, Autor, Ökopädagoge, 
	ein Mann mit tiefgründigen Einblicken in das Lernen mit der 
wilden Natur

	 Richard Schneebauer, Männerberater und Autor, 
Gespräche mit ihm sind Balsam für die Männerseele

Moderation	 Stefan Gatt, Coach, Lebens- und Sozialberater, 
österreichischer (Extrem-)Bergsteiger, Sportwissenschaftler 
und Fotograf 

Termin	 Freitag, 14.Oktober 2022, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 15.Oktober 2022, 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 150,-
	 €   85,- für Mitglieder der kmb 

Organisation	 Helmut Außerwöger

Impulse und Gesprächsrunden zum Thema „Mannsein“: 
Von der Abenteuerlust und Tapferkeit auf rauer See 
über die Angst vor dem Kentern bis hin zum Bestau-
nen des sanften Glitzerns der Wasseroberfläche. Eine 

Einladung, sich von den Lebensgeschichten bekannter 
Persönlichkeiten inspirieren zu lassen, sowie mit ihnen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.

...und die starken Männer
Männertage mit Tiefgang



23

Fo
to

: p
riv

at

17. bis 18. November 2022

Führen mit  
Neuer Autorität

Alte, streng hierarchische Organisationsmodelle wer-
den dem schwindelerregenden Veränderungsdruck 
nicht mehr gerecht. Für agile, stärker auf Selbstorgani-
sation ausgerichtete Organisationsformen gibt es eine 
adäquate Führungshaltung: Die Neue Autorität.

Das 1,5-tägige Intensiv-Seminar wendet sich an alle 
Führungs- und Leitungskräfte in Unternehmen, Insti-
tutionen und Organisationen. Darin erfahren Sie, wie 
Sie Ihre individuelle Neue Autorität finden und im Füh-
rungsalltag anwenden können. Wir vermitteln die 7 
Elemente der Neuen Autorität und wie Sie in den drei 
Entwicklungsfeldern Ihre persönliche Neue Autori-
tät zuverlässig entwickeln werden. Sie lernen, wie Sie 
durch lösungsorientierte Führungskommunikation dem 
Problemteufelskreis sicher entgehen und eine konst-
ruktive Gruppendynamik begünstigen können. Aus der 
so gewonnenen Klarheit und Stabilität ergeben sich für 
Ihren Alltag neue kreative Denk- und wirksame Hand-
lungsweisen, die auch die Mitarbeitenden überzeugen 
werden. Eine Investition, mit der Sie Ihre Wirksamkeit 
stärken!

Referent	 Wilhelm Geisbauer, MSc
Scharnstein, Geboren 1952, Studium 
der Beratungswissenschaft, seit 1997 
selbständiger Organisationsberater 
und Coach, zuvor Geschäftsführer eines 
in Österreich marktführenden mittel-
ständischen Produktionsunternehmens, 
1999 Gründung des reteaming interna-
tional instituts Scharnstein, Lehrtrai-
ner und Supervisor in der Österreichische Vereinigung für 
Supervision und Coaching ÖVS, Publikationen: Reteaming. 
Methodenhandbuch zur lösungsorientierten Beratung, 2012, 
Führen mit Neuer Autorität. Stärke entwickeln für sich und 
das Team, 2018/2020 

Teilnehmer*innen 6 – 16 
Termin	 Donnerstag, 17. November 2022, 9.30 Uhr bis 
	 Freitag, 18. November 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag	 € 490,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

November 2022 bis November 2023

Fokus Frauen 

11. November 2022

Die Erschöpfung der Frauen - 
Wider die weibliche Verfügbarkeit
Buchpräsentation
Dr.in Franziska Schutzbach  

12. November 2022

Von Utopie und Alltag 
Tagesreise zu einer fürsorglichen Gesellschaft
Iris Schrimpf Bakk. MA und Ajoki Kalo 

27. Jänner 2023

Gendermedizin
Warum Frauen anders krank sind - Vortrag 
Priv.-Doz.in Mag.a Dr.in Anna Maria Dieplinger

 
28. bis 29. Jänner 2023

Selbstbewusstseinstraining 
für Mädchen und junge Frauen
Felicitas Franz, BA

4. Februar 2023 

ebenbürtig • geistreich • göttlich
Frauen und die Bibel
Vortrag Mag.a Klara Porsch

5. Mai 2023 bis 3. November 2023

Sinnorientierte Führung  
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Füh-
rung bekennen (siehe nächste Seiten)

3. Juni 2023

Ein Tag für mich
Eine Auszeit für Frauen
Mag.a Eva Maria Hagmair
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Wir leben und arbeiten in turbulenten Zeiten. Menschen 
und Organisationen sind gefordert, sich im Kontext der 
digitalen Transformation und im Kontext gesellschaftli-
cher Veränderungen und Krisen weiterzuentwickeln. Die 
Anforderungen an Führungskräfte steigen.

Dieser Leadership-Lehrgang spricht Frauen in Führungs-
positionen in Oberösterreich an, die Führung entlang 
ihrer Werthaltung leben möchten und Freude daran 
haben, zu gestalten und Einfluss zu nehmen.

Es geht um Führung in komplexen Zeiten – wie Frauen 
gut Verantwortung für sich selbst und für andere in 
einer sich verändernden Welt übernehmen. 

Zielgruppe 
•	 Frauen in Führungspositionen und Frauen, die sich 

auf eine Führungserfahrung vorbereiten
•	 Frauen, die sich mit interessanten Frauen aus anderen 

Branchen vernetzen möchten
•	 Frauen, die ihre innere und äußere Karriere in Ein-

klang bringen möchten
•	 Frauen, die ihre Macht wertorientiert einsetzen 

möchten
•	 Frauen, die lernen möchten, die zunehmende 

Dynamisierung durch entsprechende Selbstsorge-
aktivitäten abzufedern

Gewinn für die Teilnehmerinnen
•	 Weiterentwicklung der eigenen Souveränität in der 

Führungsarbeit
•	 Höherqualifizierung für Managementpositionen
•	 Bewussteres Führen entlang des eigenen Werte-
	 kompasses
•	 Herausarbeiten der Führungsstärken der einzelnen 

Teilnehmerinnen 
•	 In dynamischen und komplexen Führungsumfeldern 

an Authentizität gewinnen
•	 Persönliche und fachliche Weiterentwicklung als 

Führungskraft

Lehrgangsleitung DIin Sabine Pelzmann 
	 MSc MBA, Integrative Organisa-

tionsentwicklung Graz, Unternehmens-
beraterin, Lehrsupervisorin, Bildhauerin 
und Autorin, entwickelt und begleitet 
Corporate Leadershipprogramme und 
organisatorische Veränderungsprozes-
se nach den Prinzipien des Reflexiven 
Managements, der Integrativen und 
Systemischen Beratung, Lehrbeauftrag-
te an in- und ausländischen Universi-
täten zu Systemtheorie, Organisations-
entwicklung und Leadership

Lehrgangsbegleitung 
	 Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS

Dipl. Päd.in, Stellvertretende Direktorin Bildungshaus Schloss 
Puchberg
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

5. Mai 2023 bis 3. November 2023

Modul 1 am 5. Mai 2023: 

Die Selbst(er)findung erfolgreicher 
Führungsfrauen
Innere und äußere Karriere 
Reflexion der eigenen Sozialisation in Bezug auf Arbeit, 
Beruf und Führung
Das eigene Profil als Führungskraft
Die eigene Heldinnengeschichte
Trainerin: DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA 

Modul 2 am 23. Juni 2023: 

Als Frau souverän führen
Der eigene Umgang mit Macht
Mut und Demut in der Führungsrolle
Das Kommunikationsverhalten von Frauen 
Symbolic Leadership
Trainerin: Dr.in Lisa Horvath 

Modul 3 am 29. September 2023: 

Die Organisation entwickeln
Die Bedingungen für organisationales Lernen
Ressourcen der eigenen Organisation erkennen und 
weiterentwickeln 
Organisationen in die Zukunft führen – Evolutionary 
Leadership 
Der Sinn von Führung 
Trainerin: DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA

Modul 4 am 3. November 2023: 

Die eigene Zukunft gestalten
Stolpersteine und Denkfallen bei der Karriereplanung
Die eigene Sichtbarkeit vorantreiben
Persönliche Zielarbeit
Auseinandersetzung mit der Bedeutung von Netzwer-
ken für die eigene Karriere
Trainerin: Mag.a Petra Pieber, MBA

Referentinnen	DIin Sabine Pelzmann 
	 MSc MBA, Graz

Integrative Organisationsentwicklung 
Graz, Unternehmensberaterin, Lehr-
supervisorin, Bildhauerin und Autorin, 
entwickelt und begleitet Corporate 
Leadershipprogramme und organi-
satorische Veränderungsprozesse nach den Prinzipien des 
Reflexiven Managements, der Integrativen und Systemi-
schen Beratung, Lehrbeauftragte an in- und ausländischen 
Universitäten zu Systemtheorie, Organisationsentwicklung 
und Leadership

	 Dr.in Lisa Horvath, Graz
Psychologin, Universitäts- und Orga-
nisationsberaterin, 10 Jahre internatio-
nale Forschung zu Gleichstellungsthe-
men, Coachin für Führungskräfte und 
Mitarbeiter*innen, Lehrbeauftragte, 
Trainerin in und Konzeption von Karri-
ereprogrammen für Frauen, wie auch 
Gender- & Diversitäts-Programmen, 
Mitglied bei GenderWerkstätte, GMEI (Gender Mainstrea-
ming Experts International) und Vorständin bei felin (Female 
Leaders Initiative, felin.at)

	 Mag.a Petra Pieber, MBA 
	Abteilungsleiterin Strategische Per-
sonalentwicklung, Energie Steier-
mark, 25jährige Management- und 
Leadership Erfahrung in nationalen 
und internationalen Konzernen: Human 
Resources, Revision, kaufmännische 
Leitung mit Prokura, Geschäftsführung, 
MBA in Human Ressource Management, Betriebswirtschaft 
und Wirtschaftspädagogik, Certified Internal Auditor als 
internationale Berufsberechtigung der Revision, Ausbildung 
zum systemischen Coach

Teilnehmerinnen	18, Mindestteilnehmerinnenzahl 12

Termine	 jeweils Freitag, 14 bis 20 Uhr
	 5. Mai 2023, 23. Juni 2023, 29. September 
	 2023, 3. November 2023
Anmeldeschluss	1. April 2023
Seminarpauschale € 1.820,- 

keine MwSt. (Umsatzsteuerfrei gem. § 6 Abs 1 Z 16 UstG)
	Diese Kosten beinhalten die Seminarunterlagen, die Fortbil-
dung, die Pausenverpflegung und die Seminardokumentation.

Frühbucherbonus 
	 10% bei Anmeldung bis 31. Dezember 2022
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Alle Module werden von Frauen gestaltet: Expertinnen, Führungsfrauen, Multiplikatorinnen und Impulsgeberinnen 
im Rahmen von Kamingesprächen.

In jedem Modul gibt es einen einstündigen Gesundheitsimpuls und ein einstündiges Kamingespräch mit erfolgrei-
chen Führungsfrauen aus unterschiedlichen Branchen in Österreich.

Der Lehrgang wird mit einem Zertifikat abgeschlossen. Bitte fordern Sie den Detailfolder an.
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18. Oktober 2022

Klimakrise und was hat meine Semmel damit zu tun?
Lebendiger Boden als Chance 

Weitere Termine

23. November 2022

Das unsichtbare Netz des Lebens
Wie wir unsere Gesundheit durch regenerative 
Landwirtschaft retten können
Univ.-Prof. DDr. Martin Grassberger / Sepp Braun

15. Februar 2023

Pflanzen verändert die Welt!
Wege, um aus der Krise zu wachsen
HS-Prof.in Dr.in Claudia Kammann / Franz Brunner

26. April 2023

Wie man die Wüste grün macht
Übergänge der sozial-ökologischen Transformation 
gestalten
Dr.in Mag.a Karin Fischer / Dr. Ernst Rose

Lebendiger Boden

Referenten	 Marcus Wadsak, Wien
Meteorologe, ORF Wetterredakti-
on, Journalist des Jahres Kategorie 
Wissenschaft, Gründungsmitglied von 
Climate without Borders, Publikationen: 
Klimawandel, Fakten gegen Fake & 
Fiktion, 2020, Letzte Generation. Das 
Klimamanifest, 2022

	 Gerald Dunst, Kaindorf
Initiator und Obmann der Ökoregion 
Kaindorf/Stmk, Vorstellung des Hu-
musaufbauprojekts, erklärt Zusam-
menhänge zwischen belebtem Boden, 
Bodenfruchtbarkeit, Wasser-, Nährstoff-
haushalt und CO2-Speicherung

Moderation	 Mag.a Gabriele 
	 Puttinger-Piati, Ried

Kick-off Veranstaltung	
	 Dienstag, 18. Oktober 2022, ab 17 Uhr  
Rahmenprogramm
	 Markt der Alternativen, Musik von Müströki 
	 und kulinarische Köstlichkeiten ab 17 Uhr, 
	 Vorträge und Podiumsdiskussion um 19 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 10,- 
Organisation	 Maria Zachhalmel, Christian 
	 Haidinger-Greifeneder, Gudrun Zecha

In dieser neuen Veranstaltungsreihe dreht sich alles um 
unseren Tausendsassa Boden, dessen Belebtheit als 
Regulator für das Klima enorm wichtig ist. Nach zwei 
Impulsvorträgen diskutieren die zwei Expert*innen mit 
unterschiedlichen Kompetenzen zu einem gemeinsa-
men Themenschwerpunkt. 

Beim Kick-Off erklärt ORF Chef-Meteorologe Marcus 
Wadsak, was Stand der Dinge in Sachen Klimawandel ist. 
Anhand von wissenschaftlichen Fakten veranschaulicht 
er, warum die Zeit drängt. Was der Genuss unserer Früh-
stückssemmel damit zu tun hat, hören wir von Gerald 

Dunst. Er stellt vorbildliche Möglichkeiten vor, wie in der 
Landwirtschaft auf den Klimawandel zugunsten eines 
belebten Bodens für uns alle reagiert werden kann.

Wir möchten in dieser Reihe informieren, vernetzen, 
Ideen und Menschen verknüpfen und uns für den Weg 
in eine gute Zukunft den Rücken stärken.

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

In Kooperation mit LFI - Ländliches Fortbildungs Institut und Bodenbündnis 
in OÖ. Gefördert durch das Land Oberösterreich.
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21. Oktober 2022

Referentin	 Mag.a Magdalena Glasner
Wels, Studium Internationale Wirt-
schaft & Management, ehrenamtliches 
Vorstandsmitglied im Weltladen Wels, 
Bildungsreferentin für nachhaltige 
Ernährung & Lebensweise, u. a. für das 
Welthaus der Diözese Linz, Inhaberin 
des Bioladens „Vorratskammer“ in 
Wels. www.vorratskammer.at

Teilnehmer*innen 20

Termin	 Freitag, 21. Oktober 2022, 18 bis 19.30 Uhr

Kein Kursbeitrag, geringer Lebensmittelbeitrag vor Ort	

Organisation	 Maria Zachhalmel

Bio-Faire-Abendjause 
Fülle im Herbst und Vorschau auf den Winter 

Wir genießen noch frisches Blattgemüse und heimi-
sches Obst. Das Wintergemüse rückt jedoch langsam 
in den Vordergrund und manche verspüren auch ver-
stärkt den Wunsch nach Fleischprodukten. Gemeinsam 
bereiten wir eine kleine Mahlzeit zu und decken den 
Tisch. Im Gespräch beim Essen gibt es dann die Gele-
genheit, mehr über die Lebensmittel, ihre Hintergründe 
und ihren Wert zu entdecken: Das Konservieren von 
Lebensmitteln und Tipps für die Lagerung. Was ist der 
Unterschied zwischen Tierprodukten aus konventionel-
ler und biologischer Haltung und welchen Einfluss hat 
der Fleischkonsum auf Umwelt und Klima? Wie können 
wir Fleischprodukte verantwortungsvoll konsumieren 
oder vielleicht ersetzen?

Produktschwerpunkte: Herbstgemüse, heimisches Obst 
und vegane Köstlichkeiten

Weitere Termine

Vitaminreiches aus Winter und Frühling
Zum Wintergemüse auf unseren Tellern gesellen sich 
erste frische Salate, Kohlgemüse und Kräuter. Gemein-
sam bereiten wir eine kleine Mahlzeit zu und decken den 
Tisch. Im Gespräch beim Essen gibt es dann die Gele-
genheit, mehr über die Lebensmittel, ihre Hintergründe 
und ihren Wert zu entdecken: Ideen für vielfältiges, 
gutes und günstiges Essen. Was steckt hinter jedem 
Lebensmittel und was hat das mit Umwelt und Klima zu 
tun? Wo kann ich in und rund um Wels biologische und 
regionale Lebensmittel einkaufen? 

Produktschwerpunkte: Winter- und Frühlingsgemüse, 
Hülsenfrüchte und vegane Köstlichkeiten

Termin	 Freitag, 24. März 2023, 18 bis 19.30 Uhr

Frisches Junggemüse und ökologischer Fußabdruck 
Mit den warmen Temperaturen sprießt das Junggemüse 
auf den heimischen Feldern und auch die Erdbeerzeit 
steht vor der Tür. Gemeinsam bereiten wir eine kleine 
Mahlzeit zu und decken den Tisch. Im Gespräch beim 
Essen gibt es dann die Gelegenheit, mehr über die 
Lebensmittel, ihre Hintergründe und ihren Wert zu ent-
decken: Wie vermeide ich Lebensmittelverschwendung, 
was hat das mit Umwelt und Klima zu tun, wo kann ich in 
und um Wels selber gärtnern und welchen ökologischen 
Fußabdruck hat mein Lieblingsprodukt?

Produktschwerpunkte: Junggemüse – frisch & knackig, 
Erdbeeren und vegane Köstlichkeiten 

Termin	 Freitag, 2. Juni 2023, 18 bis 19.30 Uhr
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Termin	 Freitag, 23. September 2022, 19 Uhr

Kleiderannahme	
	 Donnerstag, 22. September 2022, 
	 17 bis 19 Uhr und 
	 Freitag, 23. September 2022, 
	 17 bis 19 Uhr
	 Achtung: Einlass zum Kleidertausch am 
	 23. September erst ab 19 Uhr!

Kostenbeitrag	€ 5,- inkl. eines Glases Sekt

Organisation	 Maria Zachhalmel, Kleider tauschen Leute

23. September 2022

Kleider tauschen Leute
Meins für deins

Ein voller Kleiderschrank und dennoch nichts anzuzie-
hen? Das kennen vermutlich viele. In unseren Kästen 
hängen unzählige Teile, die kaum oder noch nie getra-
gen wurden, weil sie entweder nicht mehr passen oder 
ein klassischer Fehlkauf waren. Zum Wegwerfen sind 
die schönen Stücke dann doch zu schade, deshalb 

versumpfen sie im Schrank. Da ist eine Kleidertausch-
party die perfekte Gelegenheit, um diese Schrankleichen 
gegen neue Lieblingsstücke einzutauschen. Dadurch 
werden sowohl Ressourcen als auch die Geldbörse 
geschont. 

So funktioniert‘s:

•	 Für jedes gebrachte Teil (max. 5) gibt es einen 
Jeton, der gegen etwas Neues eingetauscht wer-
den kann. 

•	 Es erfolgt keine Bewertung, jedes Teil ist gleich-
wertig. Nur Damenbekleidung, aber auch Schuhe, 
Taschen, Accessoires können getauscht werden.

•	 Die Ware muss gewaschen und in einwandfreiem 
Zustand sein! Bitte nicht entrümpeln, sondern 
liebevoll auswählen.

•	 Wer die Kleidungsstücke schon am Donnerstag 
bringt, bekommt einen Jeton extra!

Die übrig gebliebenen Kleidungsstücke werden 
gespendet.
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1. bis 2. Oktober 2022

Von Neophyten und grünen Ureinwohner*innen vor 
unserer Haustür

Sie kommen auf leisen Sohlen – ob als blinder Passagier 
mit Schiff, Zug, Lastwagen oder aus eigener Kraft. Einige 
von ihnen nutzen die Gunst der Stunde und verändern 
die heimische „Flora der Alteingesessenen“ nachhaltig.
Wer im Pflanzenreich Neuling oder Ureinwohner*in 
ist und wie das Zusammentreffen so unterschiedlicher 
Typen gut gehen kann, schauen wir uns rund um das 
Schloss Puchberg genauer an. Überraschungen sind 
dabei garantiert, denn die „ganz Bösen“ unter den Neo-
phyten werden an diesem Wochenende durch Aufessen 
bekämpft!

Alle hergestellten Produkte können verkostet oder mit 
nach Hause genommen werden.

Weitere Termine
25. bis 26. März 2023
Natürliche Hautschmeichler – neue Ideen für selbst 
gemachte Pflanzenkosmetik

3. bis 4. Juni 2023
Ab ins Glas! 
Bevorraten und Haltbarmachen von Wildkräutern und  
Wildfrüchten

Referentin	 Mag.a Gabriele Winkler 
Hartkirchen, Ethnologin, Gärtnerin, 
interaktive Wissensvermittlung in 
Ethnobotanik und Ethnomedizin, nach 
Forschungsaufenthalten in Südamerika 
Rückkehr ins Eferdinger Becken, inten-
sive Beschäftigung mit der heimischen 
Pflanzenwelt und Wildkräuternutzung, 
Vermittlung von Wissen und Begeiste-
rung für die Welt der „grünen Wilden”

Teilnehmer*innen 15
Termin	 Samstag, 1. Oktober 2022, 9 Uhr bis 
	 Sonntag, 2. Oktober 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 120,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

Altes Kräuterwissen 
neu entdeckt
Pflanzen auf Wanderschaft

22. Oktober 2022

Referent	 David Witzeneder, Andorf
Studierte Agrarwissenschaft an der 
Universität für Bodenkultur Wien, Ge-
schäftsführer von Wormsystems, 2012 
Entwurf der ersten Wurmkiste, Vision: 
Wurmkompostierung zu Hause bald so 
wichtig wie Kühlschrank in der Küche, 
dazu 2016 TEDx Talk. www.wurmkiste.at

Teilnehmer*innen 4 – 8

Termin	 Samstag, 22. Oktober 2022, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 299,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

Wurmkomposter 
bauen

Ökologisch sinnvolles Kompostieren mit Kompost-
würmern im Wohnbereich

Bei diesem Workshop wird eine platzsparende, multi-
funktionelle und stylische Wurmkiste aus Holz gebaut. 
In deinem Wohnzimmer können dann Würmer und 
Bakterien gemütlich Bioabfälle in ihre Grundsubstan-
zen zerlegen – wertvoller Dünger für Pflanzen. Biomüll 
wird zu schwarzem Gold. Wurmkompostierung funktio-
niert geruchlos und braucht nur wenig Platz und Pflege. 
Umsetzen des Kompostguts ist nicht notwendig.

Natürlich erhältst du beim Workshop viel Hintergrund-
wissen und Tipps für den täglichen Umgang mit den 
Würmern und der Wurmkiste. Du kannst deiner Wurm-
kiste auch eine individuelle Note verleihen durch die 
Gestaltung der Lüftungslöcher oder mit origineller 
Bemalung. 

Das Seminar ist geeignet für Anfänger*innen und 
Hobbytischler*innen. 

Im Kursbeitrag enthalten
•	 Rohmaterial zum Bau der Wurmkiste inkl. Rollen und 

Werkzeugbenutzung
•	 Kompostwürmer, ca. 500 Stk. 
•	 Schriftliche Anleitung zur Handhabung der Kiste 
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September 2022 bis November 2023

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten Referent*innen. Gear-
beitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 3. September, 15. 
Oktober, 5. November 2022, 7., 14. und 28. Jänner, 18. 
und 25. Februar, 4. und 18. März, 1. und 29. April, 3. und 
24. Juni, 1. Juli, 2. September, 7. Oktober, 11. November 
2023

jeweils Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr: 18. September, 27. 
November 2022, 8., 15., 22. und 29. Jänner, 5., 12., 19. 
und 26. Februar, 5., 19. und 26. März, 16. und 30. April, 
14. Mai, 4., 11. und 25. Juni, 2. Juli, 15. Oktober, 19. 
November 2023

Freitag, 24. Februar 2023, 13.30 bis 22 Uhr

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Referent*innen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
	 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
	 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare
Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar und Termin 

Organisation	 Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer

Partnerschaft / Familie / Kinder

2. Oktober 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.outdoor

Das besondere Kompaktseminar für Paare, die kirchlich 
heiraten wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe 
wichtig sind, geleitet von kompetenten Referent*innen. 
Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Ple-
num. Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.

Nach dem Vormittag im Seminarraum und dem Mittag-
essen gehen die Paare in die freie Natur. An besonderen 
Plätzen werden wichtige Themen der Beziehung sym-
bolisch und konzentriert dargestellt. Der Kontakt mit 
der Natur wird neue Erfahrungen und Perspektiven 
ermöglichen. Gemeinsam auf dem Weg zu sein als Paar, 
manchmal alleine und manchmal gemeinsam mit ande-
ren, kann an diesem Tag erlebt werden. 

Wir werden den schönen Schlosspark und den „Bezie-
hungsPAARcours“ benützen, sofern das Wetter dies 
nicht verhindert! Wir empfehlen witterungsentspre-
chende Bekleidung und geeignete Schuhe.

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Referent	 Ing. Hannes Hofer, St. Florian
	Beziehungsseminare, Coach, Gestaltpä-
dagoge, Männerreferent

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Termin	 Sonntag, 2. Oktober 2022, 9 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar

Organisation	 Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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Viele Paare wünschen sich, ihre Liebesbeziehung tiefge-
hender wahrzunehmen, um so in einem längeren Prozess 
gemeinsam in der Liebe zu wachsen. Zudem möchten 
sie eine Beweglichkeit entwickeln, ihre Beziehung auf 
die Herausforderungen der jeweiligen Lebensabschnitte 
abzustimmen. Sie wünschen sich eine erfüllende, beglü-
ckende Liebesbeziehung.

Dazu unser Angebot
Verteilt auf sechs Monate werden in acht Tagesseminaren 
die wichtigsten Themen liebevollen Lebens gemeinsam 
erarbeitet. Durch eigenes Nachdenken, Partner- und 
Gruppengespräche, den Erfahrungsaustausch der Paare 
sowie die Beiträge der Begleitenden wird die persön-
liche Beziehungskompetenz erweitert. Anregungen für 

die Zeit zwischen den monatlichen Treffen vertiefen die 
partnerschaftliche Entwicklung. In einer Atmosphäre 
respektvoller Aufmerksamkeit öffnen sich Räume für 
eine gelingende, vitale und spirituelle Intimität.

Themen
•	 Partnerschaftlich miteinander leben
•	 Die vielen Möglichkeiten, das Lieben auszudrücken
•	 Treu sein und lebendig bleiben
•	 Um die Herkunft wissen und das Verhältnis zu den 

Eltern gestalten
•	 Konfliktmanagement in schwierigen Zeiten
•	 Beziehungsspiritualität und Ehe als Sakrament
•	 Zärtlichkeit, Erotik, Sexualität, Empfängnisregelung
•	 Partnerschaft und Ehe im österreichischen Recht

Termine	 Samstag, 12. November 2022, 9 bis 18 Uhr
	 Freitag, 16. Dezember 2022, 14 bis 21 Uhr
	 Samstag, 17. Dezember 2022, 9 bis 18 Uhr
	 Samstag, 21. Jänner 2023, 9 bis 18 Uhr
	 Freitag, 17. Februar 2023, 14 bis 21 Uhr
	 Samstag, 18. Februar 2023, 9 bis 18 Uhr
	 Samstag, 18. März 2023, 9 bis 18 Uhr
	 Samstag, 29. April 2023, 9 bis 18 Uhr
Kursbeitrag 	 € 485,- pro Paar 
	 plus Aufenthaltskosten

Organisation 	Helmut Außerwöger

Referent*in 	 Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

	 Birgit Detzlhofer, MSc
Kallham, Akad. Psychosoziale Beraterin, 
Supervisorin, Erwachsenenbildung

Teilnehmer*innen 4 – 10 Paare
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12. November 2022 bis 29. April 2023

Ehe.wir.heiraten 
_intensiv
Eine Seminarreihe für (Braut)-Paare
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Kinder gut begleiten – Risiken und Gefahren einschätzen

Wissen wir wirklich, was unsere Kinder im www alles erle-
ben, welchen Gefahren sie ausgesetzt sind? Wie können 
wir sie zum Beispiel vor Cybermobbing schützen? Und 
wie gelingt es uns als Familien, die Kinder zu kompe-
tenten Usern zu erziehen? Oft wird angenommen, dass 
Kinder und Jugendliche bereits die notwendigen Kom-
petenzen haben, weil sie gut mit den Geräten umgehen 
können, doch dies ist leider nicht so. 

Medienpädagogin und erfahrene Saferinternet-Trai-
nerin Patricia Groiß-Bischof gibt einen Überblick über 
die relevanten Themenbereiche, über die derzeit bei 
Kindern und Jugendlichen beliebte Apps und Internet-
seiten und stellt auch typische Fallen und Gefahren vor.

Die Medienpädagogin gibt Raum für die offenen Fragen 
der Gruppe, vermittelt praktische Tipps zu Social-Media, 
Games & Co und wie Sie selbst und Ihre Kinder damit 
umgehen können. Bitte eigene Geräte mitnehmen.

Referentin	 Patricia Groiß-Bischof, BA
Hellmonsödt, Absolventin FH OÖ, 
Campus Hagenberg, Bachelor-Studien-
gang Kommunikation, Wissen, Medien, 
Studium Donau Uni Krems, Masterstu-
diengang MedienSpielPädagogik, ab 
2011 Saferinternet-Trainerin, seit 2016 
zertifiziert, Mutter

 

Teilnehmer*innen 20

Termin	 Samstag, 22. Oktober 2022, 
	 9.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 30,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

22. Oktober 2022

Kinderspielplatz  
Internet

7. bis 8. Oktober 2022

APL – Auffrischungs-
kurs für EPL- und 
KEK-Seminare

Das Geheimnis glücklicher Paare

„Jenseits von Richtig und Falsch liegt ein Land. Dort tref-
fen wir uns.“ (Rumi)

Weil zwei Menschen verschieden sind und verschiedene 
Bedürfnisse und Erwartungen haben, ist es nicht immer 
einfach, auf einen gemeinsamen Nenner zu kommen.
In unseren Kommunikationstrainings lernen Sie, konst-
ruktive Gespräche mit Ihrem/Ihrer Partner*in zu führen.
Im Auffrischungskurs APL (Abendgespräche und Auf-
baukurse für die Partnerschaftlichen Lernprogramme) 
üben Sie gemeinsam mit Ihrer/Ihrem Partner*in, die 
Fertigkeiten aus dem Grundkurs EPL (ein Partnerschaft-
liches Lernprogramm) oder KEK (Konstruktive Ehe und 
Kommunikation). Die Trainer*innen unterstützen Sie 
dabei, wertschätzend einander zuzuhören und konst-
ruktiv Konflikte zu lösen.

•	 Sie haben wieder einmal viel Zeit, um Ihrem/Ihrer 
Partner*in aufmerksam zuzuhören.

•	 Sie nehmen bewusst sich selbst und Ihre Vorstellun-
gen, Bedürfnisse, Gefühle und Wünsche wahr und 
erzählen der/dem Partner*in davon.

•	 Sie bearbeiten Ihre Themen und üben sich in fairer 
Problemlösung.

Das Besondere an diesem Seminar: Sie besprechen die 
persönlichen Themen mit Ihrem Partner/Ihrer Partne-
rin in einem eigenen Raum. Zwei speziell ausgebildete 
Kommunikationstrainer*innen begleiten Sie.

Referent*in	 Julia Blumenschein, BEd
Hargelsberg, VS-Lehrerin, Kommunika-
tionstrainerin für Paare

	 Mag. Daniel Blumenschein 
Hargelsberg, Theologe, Unterneh-
mensberater, Kommunikationstrainer 
für Paare 
Julia und Daniel sind seit 2011 verhei-
ratet, zwei Kinder

Teilnehmer*innen 3 – 4 Paare
Termin 	 Freitag, 7. Oktober 2022, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 8. Oktober 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag	 € 220,- pro Paar
Anmeldung	 Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT, 
	 Kapuzinerstraße 84, 4021 Linz
	 beziehungleben@dioezese-linz.at, 
	 0732 7610 3511
Organisation	 Helmut Außerwöger, 
	 Andrea Holzer-Breit



Psychologie / Gesundheit / Pädagogik
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Mit Geschichten meinem Leben auf der Spur

„Der Schlüssel der Geschichte ist nicht in der Geschichte, 
er ist im Menschen.“ (T.S.Jouffroy)

Als Geschenke zum Nachdenken brauchen Geschich-
ten genug Zeit und Muße. Einmal im Monat werden 
wir Erzählungen und Überlieferungen lauschen und 
in die facettenreiche Bilderwelt von Lebensthemen 
eintauchen.
•	 entspannt zuhören, zurücklehnen und uns berühren 

lassen
•	 neugierig und inspiriert auf die Suche gehen
•	 Botschaften hören und entschlüsseln, zwischen den 

Zeilen lesen
•	 liebevollen Zugang zu uns selbst und unserer 

Lebenswelt finden
•	 Erkenntnisse und Einsichten gewinnen
•	 nächste Schritte und mögliche Veränderungen 

konkretisieren

Kreativ und spielerisch, lustvoll, tiefsinnig und achtsam 
werden wir in Zeiten für uns selbst und im Austausch mit 
anderen das Bildungshaus und den Schlossgarten nut-
zen, um unsere Entdeckungen in den Geschichten und 
in uns zu veredeln.

16. September 2022
Leben heißt VIELFALT  
Geschichten mit Gegensätzlichkeiten und Polaritäten

14. Oktober 2022
Leben heißt BEZIEHUNG  
Geschichten über Ich, Du und Wir

18. November 2022
Leben heißt VERÄNDERUNG  
Geschichten über Loslassen und Aufbrechen

Die Abende sind einzeln buchbar.

Termine	 jeweils Freitag, 16 bis 19 Uhr
	 16. September, 14. Oktober und 
	 18. November 2022

Kursbeitrag	 € 25,- pro Termin

Organisation	 Helmut Außerwöger

16. September, 14. Oktober und 18. November 2022

Referentin	 Birgit Detzlhofer, MSc
Kallham, Akad. Psychosoziale Beraterin, 
Supervisorin und Erwachsenenbildnerin,  
Pädagogin. www.birgit-detzlhofer.at

Teilnehmer*innen 5 – 12
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Letzte-Hilfe-Kurs
Weil der Tod ein Thema ist

Unter dem Motto „Was alle angeht, müssen alle ange-
hen“, bietet der Letzte-Hilfe-Kurs Wissen, Aufklärung 
und brauchbare Hilfestellungen für künftige Begegnun-
gen mit dem Tod an, weil wir selbst unmittelbar durch 
einen Todesfall betroffen sein können und damit wir 
unseren Mitmenschen, die einen schweren Verlust zu 
betrauern haben, gut begegnen können. Und trauernde 
Mitmenschen begegnen uns in allen Lebensbereichen: 
im Beruf die Kollegin oder Kundin, im Privaten meine 
Nachbarn. Was nun sagen? Was tun?

Der reichhaltige Erfahrungsschatz des Vortragenden 
lädt zu einer praxisnahen und lebendigen Reise ein.

Inhalte
•	 Das in uns allen schlummernde Tabu des Todes
•	 Wem „gehört“ der Leichnam?
•	 Das „Begreifen“ des Todes und seine Bedeutung für 

den Trauerverlauf
•	 Die Herausforderung in der Begegnung mit trauern-

den Mitmenschen
•	 Das Trauma der Seele
•	 Das Einmaleins der Notfallpsychologie
•	 Trösten oder Ver-trösten?
•	 Die Kraft der Sprachlosigkeit
•	 Die Wertschätzung eigener Unsicherheiten und 

Bedürfnisse

30. September bis 2. Oktober 2022

Der Heilungsweg  
des Schamanen 

Schamanische Heilbehandlung, Problemlösung und 
Stärkung 

Vortrag und Seminar

Schon in der Steinzeit, vor über 30.000 Jahren, haben 
sich die Schamanen in Trance versetzt, um die Stimme 
ihrer inneren Weisheit zu befragen, wie wir es heute 
psychologisch ausdrücken würden, und so Lösungen 
für Krankheiten und Probleme zu finden. Bei den Natur-
völkern werden allerdings diese inneren Instanzen als 
Wesenheiten außerhalb der eigenen Person aufgefasst, 
die jedem Menschen zur Verfügung stehen, ihm dienen 
und ihn führen. 

Beim Seminar lernt jede/r Teilnehmer*in mit ihren/sei-
nen eigenen Heilkräften in Kontakt zu treten und ihnen 
zu vertrauen und zu folgen. Je nach zeitlicher Möglich-
keit erhalten mehrere eine individuelle schamanische 
Behandlung durch die Gruppe. 

Referent	 Dr. August Thalhamer, Linz
Psychotherapeut, Gruppentrainer, 
Wirtschaftspsychologe, langjährige 
theoretische und praktische Ausein-
andersetzung mit Zusammenhängen 
zwischen christlichen, psychotherapeu-
tischen und schamanischen Heiltraditi-
onen. www.thalhahmer-haase.at

Vortrag	 Donnerstag, 29. September 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 12,-

Seminar	 Freitag, 30. September 2022, 17 Uhr bis
	 Sonntag, 2. Oktober 2022, 12 Uhr
Teilnehmer*innen 6 – 18
Kursbeitrag	 € 190,-
	 € 110,- Aufpreis für eine individuelle Behandlung

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referent	 Dr. Martin Prein, Linz 
Thanatologe, Notfallpsychologe, ehe-
maliger Bestatter, Gründer von „Institut 
für Thanatologie. Auseinandersetzung 
mit dem Tod, der Sterblichkeit und 
der Bestattung“, Publikation: Letzte-
Hilfe-Kurs. Weil der Tod ein Thema 
ist, 2019. www.letztehilfekurs.at. www.
martinprein.at

Teilnehmer*innen 18 

Termin	 Freitag 30. September 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 2. Oktober 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 175,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

29. September bis 2. Oktober 2022
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Das Leben feiern!

Einübung in die Kunst der Dankbarkeit

„Dankbarkeit ist das Gefühl des Staunens, des Dankbar-
Seins und der Feier des Lebens“, sagt Robert Emmons, 
eine der Koryphäen in der Dankbarkeitsforschung. 
Dankbar zu sein ist eine Haltung, ein Lebensgefühl. Wer 
eine dankbare Haltung einnimmt, erkennt den wahren 
Reichtum seines Lebens.
In Wissenschaft und Psychologie gibt es zahlreiche 
Studien, die die positive Wirkung der Dankbarkeit auf 
Gehirn, Gesundheit und Lebenszufriedenheit nachwei-
sen. Dankbare Menschen sind optimistischer, glücklicher, 
einfühlsamer, erfolgreicher, fitter und belastbarer als 
andere. So verbessert eine dankbare Haltung nachweis-
lich Beziehungen, verringert Schlafprobleme, senkt das 
Risiko für Herzinfarkt und vieles mehr. 
Dankbarkeit will aber eingeübt werden. Wird sie nicht 
regelmäßig trainiert, erschlafft sie.

An diesem Wochenende werden wir diese Haltung der 
Dankbarkeit intensiv einüben und Sie werden Über-
raschendes und Schönes in Ihrem Leben entdecken 
können. Es erwarten Sie viele praktische Übungen und 
Impulse, die sie auch zu Hause gut in Ihren Alltag inte-
grieren können. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Mag.a Birgit Anna Poimer 
Buchkirchen, Religionspädagogin, 
Lebens- und Sozialberaterin, Systemi-
scher Coachin, Mediatorin mit Praxis in 
Wels. www.mavie-beratung.at

Teilnehmer*innen 16

Termin	 Freitag, 21. Oktober 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 23. Oktober 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 175,-

Organisation	 Maria Zachhalmel 

21. bis 23. Oktober 2022

Mein Platz in der  
Reihe meiner  
Ahninnen und Ahnen
Alte Familienmuster durchbrechen – 
neue Lebensweisen nähren

In jedem Familiensystem gibt es förderliche Mus-
ter und Spielregeln, doch auch das Gegenteil. Vieles 
hindert Familienmitglieder daran, ihre einzigartige 
Persönlichkeit in voller Schönheit zu entfalten. In jeder 
Ahn*innenreihe gibt es irgendwann eine Person, die sich 
entscheidet, diese weitergegebenen hinderlichen Mus-
ter nicht mehr mitzuspielen, sondern zu verändern. Bist 
du diese Person?

An diesem Wochenende schauen wir nicht nur in die 
Vergangenheit, um lebensfeindliche Familienmuster zu 
beenden, sondern wir richten unseren Blick auch in die 
Zukunft, auf die noch ungeborenen Generationen. Wel-
che Werte, welche Qualitäten, welche Haltungen werden 
sie brauchen, um ihr Leben gut gestalten zu können?

Mit dieser Ausrichtung wirst du zu der Ahnin, die du sein 
möchtest, und zu dem Ahnen, den du früher an deiner 
Seite gebraucht hättest. So kannst du dich ganz bewusst 
dafür entscheiden, wohlwollende Lebensweisen in dei-
ner Familie zu nähren. 

Bitte mitbringen: wärmende Socken, bequeme Kleidung 
für Bewegung zu Musik und Sitzen auf dem Boden, evtl. 
Sitzkissen

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin 	 DIin Dr.in Uli Feichtinger 
Gmunden, ihr Weg führte die Physi-
kerin von der theoretischen Physik am 
CERN bei Genf über die Banken- und 
Consulting-Branche sowie Politik in die 
Welt der im Alltag gelebten modernen 
Spiritualität, unterstützt Menschen, 
in ihre Größe hineinzuwachsen und 
begleitet sie vor allem im Bereich 
Berufung und Leadership. www.weripower.at

Teilnehmer*innen 16

Termin 	 Freitag, 14. Oktober 2022, 19.15 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Oktober 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag 	 € 175,-

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

14. bis 16. Oktober 2022
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„Wenn dir das Wasser 
bis zum Halse steht, lass 
den Kopf nicht hängen!“
Jüdischer Humor als Überlebensstrategie 

Alle meschugge? Jüdischer Humor ist eine innere Kraft-
quelle, ein Hilfsmittel für Toleranz und Selbstdistanz, 
weil er Tiefe hat und immer ins Menschliche trifft, weil 
er das Lachen über sich selbst und nicht der Spott über 
die anderen ist. 
Ein Abend mit viel Humor, mit Witzen über Rabbiner, 
die „Jiddische Mame“, Partnerschaft und andere Zores ... 
Es werden jüdische Weisheiten, vom Talmud bis Kishon, 
erzählt. 
Die jüdischen Witze sind zum Lachen, aber ebenso zum 
Nachdenken und regen zum Perspektivenwechsel an. 
Schließlich ist der jüdische Humor doch das alte WWW –  
Weisheit, Witz und (manchmal) Waffe.
Ein leichter, lustiger Vortrag, der aber zugleich auch 
humorvoll Einsichten über die Psychologie des jüdi-
schen Humors vermittelt.

19. Oktober 2022

Schluss mit der  
Jammerei!

Sudern! Jammern! Raunzen! Motschkern! Klagen! 
Leiern!

Jammern ist so befriedigend! Man kann immer wieder 
in der Opferrolle verharren. Gut so! In diesem Workshop 
werden Sie vom Amateur- zum Profi-Jammerer avancie-
ren! Oder …?

Das Konzept hinter dem Workshop: 
Mit Humor und Freude leben, jammere dich frei, aber 
nicht fest!
Sudern ist kein Ersatz für das Tun!

Leben mit Optimismus und Humor bedeutet nicht, 
dass wir die Realität ignorieren, dass wir nicht traurig 
sein können oder Schmerzen empfinden. Es bedeutet, 
unsere Alltagsprobleme anders zu sehen, leichter zu 
nehmen und mit Positiver Psychologie das Leben neu 
zu entdecken!
Wir können nicht immer wählen, was uns im Leben pas-
siert. Aber wir können immer wählen, wie wir darauf 
reagieren! 
Im Workshop entdecken wir gemeinsam Wege aus 
der Opferrolle. Mit „paradoxer Intervention“ und viel 
Querdenken lernen wir Schwierigkeiten unter neuen, 
kreativen Blickwinkeln zu betrachten und unseren 
Humor (wieder) zu finden.
Jacob Klein verbindet in bewährter Weise Sinn und 
Unsinn und mischt Tiefe und Ernst mit viel Humor und 
Leichtigkeit, um alte, eingefahrene Muster zu erschüt-
tern. Und das alles mit praktischen Übungen und 
Simulationen, die viel Spaß machen. 

Referent 	 Mag. Jacob Klein
Israel und Wien, Psychologe, Coach, 
Organisationsberater, Kommunika-
tions- und Humortrainer, spezialisiert 
auf Positive Psychologie und Konflikt-
bewältigung, Gründer und Leiter der 
Weisheit des Herzens Centers in Israel

Teilnehmer*innen 18

Termin 	 Freitag, 14. Oktober 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Oktober 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag 	 € 185,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent 	 Mag. Jacob Klein
Israel und Wien, Psychologe, Coach, 
Organisationsberater, Kommunika-
tions- und Humortrainer, spezialisiert 
auf Positive Psychologie und Konflikt-
bewältigung, Gründer und Leiter der 
Weisheit des Herzens Centers in Israel

Termin 	 Mittwoch, 19. Oktober 2022, 19 Uhr

Eintritt	 € 18,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

14. bis 16. Oktober 2022
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eea – entschleunigen,  
entspannen und  
abschalten
bei Tinnitus und Gehörsturz, An- und Verspannun-
gen, Stress und als Burnout-Vorsorge

Wenn Sie jetzt nicht auf sich schauen, wann dann?
Vielleicht sind Sie gerade jetzt reif, sich Zeit für sich 
selbst zu nehmen, um in sich hineinzuhören und heraus-
zufinden, was Ihnen Ihr Tinnitus, Ihr „voller Kopf“, Ihre 
Verspannungen, Ihre Erschöpfung sagen wollen. Reicht 
es Ihnen zu wissen, welche Beschwerden Sie haben oder 
möchten Sie in die Tiefe gehen und mögliche Ursachen 
entdecken und so Veränderung bewirken? 
Sie lernen, was Sie selber für mehr Wohlbefinden und 
Entspannung tun können! 

Inhalte
•	 Mehr Beweglichkeit und Geschmeidigkeit im Nacken- 

und Schulterbereich
•	 Gezieltes Training für die Kau- und Kiefermuskulatur
•	 Aktives Entspannungstraining 
•	 Atem- und Meditationsübungen zum Loslassen
•	 Techniken im Umgang mit emotionalem und menta-

lem Stress
•	 „Gift in der Sprache“ – wie Reizwörter Anspannungen 

erzeugen und Veränderungen möglich sind
•	 „Gift in den Gedanken“ – wie der Spannungspegel im 

Körper entsteht und man aus dem eigenen „Hams-
terrad“ aussteigen kann

Die Kleidung sollte bequem sein. Abendeinheiten sind 
vorgesehen, daher empfehlen wir die Übernachtung im 
Bildungshaus.

Referentin 	 Marion Weiser, Linz
Holistische Körpertherapeutin, Au-
gen- und Sehtrainerin in Einzel- und 
Gruppenarbeit, Kooperationen mit 
HNO-Ärzt*innen und Tinnitus-Selbst-
hilfegruppen. www.marion-weiser.at

Teilnehmer*innen 20

Termin 	 Freitag, 14. Oktober 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Oktober 2022, 12 Uhr
	
Kursbeitrag	 € 195,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

14. bis 16. Oktober 2022

Geh über die Brücke 
und fürchte dich nicht!

Jüdische Spiritualität: Rabbi Nachman von Bratzlaw
Seminar

Es wird erzählt, dass der chassidische Lehrer Rabbi 
Nachman den Eindruck hatte, dass seine Schüler ihn 
nicht wirklich verstanden. Und dass er deshalb seine 
Lehre in märchenartige Geschichten verpackte, damit 
der Kern seiner Lehre erhalten blieb.

Ausgehend von Rabbi Nachmans Erzählung „Der Repa-
rierer“ werden wir uns in diesem Seminar mit den 
Qualitäten von Vertrauen, Freude und Dankbarkeit 
beschäftigen, mit dem Ziel, die erneuernde Kraft der 
Spiritualität im Alltag zu erleben.

Methoden: Rollenspiel, Stimmarbeit und Gesang, Kör-
perarbeit und Bewegung, aktive Imagination

Referent	 Mag. Aron Saltiel, Graz
Aufgewachsen in Istanbul, Erwachse-
nenbildner, Psychotherapeut, Sänger, 
Erzähler. www.saltiel.at

Teilnehmer*innen 12 – 25

Termin	 Samstag, 22. Oktober 2022, 10 bis 18 Uhr und 
	 Sonntag, 23. Oktober 2022, 9 bis 16 Uhr

Anmeldeschluss 7. Oktober 2022

Kursbeitrag	 € 185,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

22. und 23. Oktober 2022
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Die Weisheit der  
Demenz

Würdevoller Umgang 
mit Menschen  
in Veränderung

Vortrag 

Validation – ein Leuchtturm auf der Landkarte der 
Demenz!
Hildegard Nachum erzählt aus ihrer unmittelbaren 
Erfahrung wahre, berührende, tragische und komische 
Geschichten aus der Welt der Demenz. Als Expertin für 
Validation, einer Kommunikationsmethode nach Naomi 
Feil zur achtsamen Begleitung älterer Menschen, lässt 
sie uns das schwierige Thema Demenz besser verste-
hen und bietet allen Angehörigen Hilfestellungen im 
Umgang mit dem oft herausfordernden Verhalten der 
Betroffenen. Sie erzählt uns, weshalb häufig erst am 
Lebensabend lange verdrängte Schmerzen und Bedürf-
nisse hochkommen, wieso nicht jeder Tränenfluss gestillt 
werden muss und wie auch in der Stille tiefere Nähe zu 
einsamen Personen entstehen kann.
Ihr Buch „Die Weisheit der Demenz. 
Wegweiser zum würdevollen Umgang 
mit desorientierten Menschen, 2022“ 
führt durch die großen Themen eines 
Menschenlebens, vom Wunsch nach 
Berührung und Umarmung, über 
Abschied und Trauer bis hin zu Ver-
söhnung und Vergebung. Es hilft 
Angehörigen und Pflegekräften, 
Betroffene in ihrer Vergesslichkeit 
und Desorientierung zu stützen.

• Das revolutionäre Konzept der Validation – erstmals 
verständlich und praxisnah erklärt

• Die Welt aus dem Blick der älteren Generation sehen –  
die Landkarte des Vergessens lesen lernen

Das Gestern ist das Heute vom Morgen
Seminar

Wir alle verändern uns, jeden Tag. Im Alter machen uns 
diese Veränderungen oft Angst: Ist es Altersvergesslich-
keit oder doch Demenz?
In den nächsten Jahren wird sich die Anzahl der an 
Demenz Erkrankten verdreifachen. Wie können wir mit 
diesem Phänomen leben, wie akzeptieren, dass es ein 
Teil unseres Lebens sein kann? Gibt es Faktoren, die 
diese Erkrankung beeinflussen, gibt es Heilung und: was 
hat das Gestern damit zu tun?

Hildegard Nachum beschäftigt sich seit Jahren mit 
Demenz und wird dieses Thema aus verschiedenen 
Perspektiven beleuchten. Sie lernen, das Verhalten von 
demenzerkrankten Personen besser zu verstehen.
Ihr Schlüsselerlebnis auf dem Weg zur Validation war, 
als sie vor Jahren in einer Pflegeeinrichtung tätig war 
und eine sehr alte Frau sie ganz verzweifelt fragte, ob 
denn ihr Vater heute noch kommen würde. „Ich wusste 
nicht, was ich darauf sagen sollte, murmelte ich hilflos. 
,Ich weiß auch nicht‘, sagte ich und verschwand aus dem 
Zimmer.“ In der Validation fand sie einen Weg, in sol-
chen Situationen sinnvoll zu reagieren. „Heute weiß ich, 
was ich damals zu der Frau hätte sagen können: Haben 
Sie solch eine Sehnsucht nach ihm? Wie ist er denn, der 
Vater?“, sagt Hildegard Nachum, die als Validations-
lehrerin ihr Wissen, wie man Menschen mit Demenz 
begegnet, weitergibt.

Referentin	 Hildegard Nachum, Lasberg
Studium Politik- und Kommunikati-
onswissenschaft, Validationsmasterin, 
zertifizierte Validationslehrerin, seit 
vielen Jahren Referentin in der Ausbil-
dung von geriatrischen Pflegekräften, 
viele Erfahrungen in der Pflege und 
Validation von alten Menschen und 
Menschen mit Demenz, Dolmetscherin 
für Menschen mit Demenz

Termin	 Freitag, 14. Oktober 2022, 19.30 Uhr 

Eintritt	 € 15,- 

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin	 Hildegard Nachum, Lasberg
Studium Politik- und Kommunikati-
onswissenschaft, Validationsmasterin, 
zertifizierte Validationslehrerin, seit 
vielen Jahren Referentin in der Ausbil-
dung von geriatrischen Pflegekräften, 
viele Erfahrungen in der Pflege und 
Validation von alten Menschen und 
Menschen mit Demenz, Dolmetscherin 
für Menschen mit Demenz

Teilnehmer*innen 20
Termin	 Samstag, 15. Oktober 2022, 9.30 bis 18 Uhr 
Seminar	 € 85,- 
Vortrag 	 € 15,-
Seminar und Vortrag € 90,- 
Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

14. Oktober 2022 15. Oktober 2022
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22. November 2022 bis 3. Dezember 2023

Ein Fasten, wie ich es liebe
Ausbildungslehrgang für spirituelle Fastenbegleiter*innen

Was Menschen bewegt, sich auf das Abenteuer Fasten 
einzulassen: 
•	 Die Gesundheit beachten: Gewicht reduzieren, Ess-

verhalten reflektieren
•	 Die Notwendigkeit, dem Leben und dem Lebensstil 

eine neue Richtung zu geben
•	 Das Bedürfnis nach Stille, nach Abstand vom Alltag, 

um sich zu besinnen
•	 Sich im körperlichen und seelischen Leerwerden auf 

Gott hin zu öffnen

Sie wollen sich und anderen die körperliche, seelische, 
geistige, soziale, ökologische und spirituelle Dimension 
des Fastens schmackhaft machen, mit Freude, verant-
wortungsvoll und fachlich fundiert Fastenkurse anleiten 
und durch Fasten spirituelle Erfahrungsräume öffnen. 
Was Sie erwartet: Wissen aus der neuesten Fasten- und 
Ernährungsforschung, ein Methodenkoffer aus der Tra-
ditionellen Europäischen Medizin und Kenntnisse zur 
Vermittlung und Kultivierung der spirituellen Dimensi-
onen des Fastens.

Termine
22. November 2022	 Informationsabend, 19 Uhr
12. bis 14. Jänner 2023	 Modul 1 – Einstimmen
16. bis 22. April 2023	 Fastenwoche I (online) – 
	 Sich verbinden 
15. bis 17. Juni 2023	 Modul 2 – Christliche 
	 Spiritualität und Fasten 
20. bis 26. August 2023	 Fastenwoche II – 
	 Sich anvertrauen
bis November 2023	 Eigenes Fastenprojekt
1. bis 3. Dezember 2023	 Modul 3 – Das Leben feiern
Bitte Detailfolder anfordern!

Kooperationen: Bildungshaus Schloss Puchberg,  
Katholisches Bildungswerk OÖ-Spirituelle  
Wegbegleiter*innen, Curhaus der Marien- 
schwestern Bad Mühllacken und Burg Altpernstein

Teilnehmer*innen 12 – 18

Lehrgangskosten € 1.950,- plus Verpflegung und Unterkunft

Anmeldung	 Katholisches Bildungswerk OÖ, 
	 0676 87763289, 
	 gerald.kiesenhofer@dioezese-linz.at

Ausbildungsteam
	 Mst. Mag. Gerald Kiesenhofer, Lehrgangs-

koordinator

	 Mag.a Karin Zausnig, Ernährungswissenschaftlerin, 

	 Elisabeth Rabeder, Betriebsleiterin Curhaus 
	 Bad Mühllacken

	 Dr.in Margarethe Fliesser, Kneippärztin, 
	 Bad Mühllacken 

	 Dipl.- Päd. Bruno Fröhlich, Religionspädagoge, 
	 Diakon

	 Mag.a Lucia Göbesberger, Referentin für Umwelt 
	 und Soziales 
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28. September 2022 19. Oktober 2022

Der rote Faden der Gesundheit
Besser schlafen – gesünder leben!Organzeichen im Gesicht

Gesichtszeichen werden schon seit Jahrtausenden von 
medizinkundigen Menschen interpretiert. Dieses Wis-
sen ist eine Hilfe für Menschen, die ihren Körper besser 
kennenlernen möchten oder mit Menschen ganzheitlich 
arbeiten. „Organe lesen“ von Dr. Neuburger entwickelte 
sich aus 25 Jahren methodischer Beobachtung von 
Gesichtern. Jedes Gesichtszeichen kann immer einer 
oder mehreren Organfunktionen zugeordnet werden. 
Das Zeichen wird sichtbarer, wenn die Funktion des 
betreffenden Organs absteigend ist. Über die Gesichts-
analyse wird ein Produkt definiert, das die betreffende 
Organfunktion fördert. Nach einiger Zeit der Einnahme 
wird nicht nur die Organfunktion unterstützt, auch das 
Gesichtszeichen nimmt in seiner Intensität ab. Unser 
Energielevel wird gehoben, wir fühlen uns vitaler. Das 
Gesicht sieht gesünder und strahlender aus. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Eltern wissen, dass gesunder Schlaf für ruhige und ausge-
glichene Kinder wichtig ist. Aber auch für Erwachsene gilt: 
Wer gesund bleiben will, braucht einen guten Schlaf. Was 
heißt aber „gut“? Das Immunsystem braucht ausreichen-
den Schlaf genauso wie die Leber. Das Gehirn braucht 
tiefen Schlaf für die Verarbeitung der täglichen Eindrücke 
und die Gehirnentgiftung. Gesunder Schlaf gilt als größter 
Entzündungshemmer. Auch die Stressverarbeitung findet 
in den Einschlaf- bzw. Aufwachphasen statt, alles wichtige 
Faktoren für die Gesundheit! Unser Lebensstil gilt nicht 
als besonders schlaffördernd, und vor allem die extreme 
Blaulichtbelastung, E-Smog, Abendschlemmereien etc. 
verhindern ein natürliches Müdewerden. Erfahren Sie in 
diesem Vortrag, wie Sie Ihre individuellen Bedürfnisse 
mit einigen zentralen Voraussetzungen für ein gesundes 
Schlafverhalten optimieren können. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent	 Dr. Christian Neuburger
St. Florian, Arzt für Allgemeinmedizin, 
Homöopathie, psychosomatische Me-
dizin und Freiatmen, stellt Naturpflan-
zenextrakte und Naturkosmetika nach 
eigener Rezeptur her, seit über 30 Jah-
ren Beschäftigung mit Phytobiologie, 
dem Wissen um Pflanzen, Entwicklung 
von Naturpflanzenextrakten ausgehend von traditionellen 
Rezepturen, altem Wissen und neuesten phytobiologischen 
Erkenntnissen

Moderation und Konzept Ulli Wurpes, Wels

Termin	 Mittwoch, 28. September 2022, 19.30 Uhr 

Eintritt 	 € 15,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent	 Dr. Markus Stöcher
Wals bei Salzburg, Naturwissenschaft-
ler, Genetiker, Lebens- und Sozialbe-
rater, ehemaliger Laborleiter an den 
Salzburger Landeskliniken im Bereich 
Onkologie mit dem Schwerpunkt 
Molekulare Diagnostik, geprüfter Prä-
ventologe®, Institut für personalisierte 
Prävention, Fachausbildung zum geprüften Präventionsspe-
zialisten in Österreich und in der Schweiz

Moderation und Konzept Ulli Wurpes, Wels

Termin	 Mittwoch, 19. Oktober 2022, 19.30 Uhr 

Eintritt 	 € 15,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

30. November 2022

Mythos Cholesterin
Nebenwirkungen von medikamentösen Therapien
Dr. Goran Stojmenovic, München  

1. Februar 2023

Das Immunsystem bei Laune halten 
Dr. Wolfgang Schachinger, Ried

22. März 2023

Mitochondrien-Check
Die Wichtigkeit der Zellkraftwerke bei Stress und 
Rehabilitation
Dr.in Judith Weiner, Mödling

26. April 2023

Die Mikrobiom-Revolution
Was Sie unbedingt über Ihre zweite Hälfte wissen 
sollten
Univ.-Prof. DDr. Martin Grassberger, Wien
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Atemwahrnehmung und Atemtechniken, Asanas mit  
Schwerpunkt Rumpfstabilität und Körperwahrnehmung  
mit Franklin-Methode®, Entspannung und Kurzmedi- 
tation. Bitte bequeme Trainingskleidung mitbringen.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben. Körperpraxis mit fließenden Asana-Flows und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.
Einsteiger*innen für diesen Kurs nehmen bitte vor Anmeldung Kontakt mit 
der Kursleitung auf: Ulli Wurpes, info@bewegungshaus.at oder 0676 5139727.

Soft Yoga, Level 1 Yoga am Vormittag, Level 2

Yoga für Fortgeschrittene, Level 2

Wichtige Info!
Für Teilnehmer*innen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem oder 
auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen (besonders bei körper-
lichen Beeinträchtigungen!). Bitte nehmen Sie vor oder bei der Anmeldung 
Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten.
Kurserklärung
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau
Level 2 = für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, Dipl.-Bewegungspäda-
gogin nach der Franklin Methode®, Inhaberin der eigenen Be-
wegungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstituts 
FUSSSCHULE. Kontakt: Tel. 0676 5139727, www.fussschule.at,
info@bewegungshaus.at, www.bewegungshaus.at

Teilnehmer*innen 20 

Kursbeitrag	 € 145,- pro Kurs 
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine	 jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
	 14. und 21. September, 5., 12. und 
	 19. Oktober, 9., 16. und 30. November, 
	 7. und 14. Dezember 2022

Termine	 jeweils Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr
	 14. und 21. September, 5., 12. und 
	 19. Oktober, 9., 16. und 30. November, 
	 7. und 14. Dezember 2022

In diesem Kurs fühlen sich Teilnehmer*innen  wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich an Teilnehmer 
mit Yoga-Erfahrung und Beginner, die sich in Einzeltrainings 
(siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen des Hatha-Yoga 
vertraut gemacht haben. Hatha-Yoga-Basic-Kurs für sport-
lich-aktive Männer, aber auch für „Vielsitzer“. Trainiert werden 
neben Kraft, Beweglichkeit und Koordination auch die Fähig-
keit Ruhe zuzulassen. Kurzmeditationen am Anfang und/oder 
am Ende der Stunde.

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
Atemtechniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpf-
stabilität und funktionell-lockere Aufrichtung sowie 
Entspannung und Meditation. Geeignet auch für ältere 
TeilnehmerInnen und Menschen, die einen sanften 
Yoga-Einstieg suchen. 

Soft Yoga am Donnerstag, Level 1

Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der Franklin-
Methode® und Spiraldynamik®. Statisch gehaltene oder fließend 
ausgeführte Asanas kräftigen und beleben den Körper, Pranayama-
Übungen lernen den Atem zu führen, und Meditationstechniken 
öffnen einen besseren Zugang zum eigenen Selbst.

Termine 	 jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr	
	 15. und 22. September, 6., 13. und 
	 20. Oktober, 10. und 17. November, 
	 1., 	6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
	 15. und 22. September, 6., 13. und 
	 20. Oktober, 10. und 17. November, 
	 1., 	6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
	 15. und 22. September, 6., 13. und 
	 20. Oktober, 10. und 17. November, 
	 1., 	6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 9 bis 10 Uhr 
	 15. und 22. September, 6., 13. und 
	 20. Oktober, 10. und 17. November, 
	 1., 	6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

14. September bis 14. Dezember 2022 15. September bis 15. Dezember 2022

Yoga am Nachmittag, Level 1-2



Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Temari – Japanische Glückskugeln
Temari てまり (Japanisch für Handball) war ursprünglich 
ein bestickter Spielball für Kinder aus Resten von alten 
Kimonos zusammengebunden und mit Seidenfaden 
umwickelt. Temari ist ein japanisches Symbol der Per-
fektion und wird seit fast 1400 Jahren hergestellt. Es ist 
ein Geschenk der Freude und des Glücks. Von älteren 
Japaner*innen werden sie manchmal als „Mutterliebe-
Kugeln“ bezeichnet. Die Kugeln werden mit glänzender 
Baumwolle bestickt. So entstehen bunte, von der Natur 
inspirierte, geometrische Figuren: Dreiecke, Diamanten, 
Sterne, abstrakte Blumen. Der Prozess ist sehr zeitauf-
wändig und jede Kugel ist ein Unikat. Die brillanten 
Farben und Fäden wünschen dem/der Empfänger*in ein 
strahlendes und glückliches Leben.

An diesem Kurstag für Anfänger*innen wird eine Temari-
Kugel aus Reisspelzen (Reishülsen) aufgebaut und mit 
einem „Innenleben“, mit einer kleinen Glocke, versehen. 
Die Kugel wird dann mit Wolle und Seide umwickelt 
und ihre Segmente mit einem Chrysanthemen-Muster 
bestickt. Eine zweite Kugel mit einem anderen Muster, z. 
B. Spindel, wird an diesem Tag ebenso hergestellt.

Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. Der Kurs kann 
ab 14 Jahren besucht werden.
Alle Materialien, Nadeln und Werkzeuge werden im Kurs 
zur Verfügung gestellt. Der zusätzliche Materialbeitrag 
von € 30,- ist im Kurs zu bezahlen.

Referentin	 Martine Roovers
Mistelbach an der Zaya, Volksschul-
pädagogin und Sprachlehrerin in 
Antwerpen und Prag, seit 2002 in 
Österreich, Werklehrerin für Textiles 
Werken in Wien, Kursleiterin und Vor-
tragstätigkeit, 2021 Ausstellung ihrer 
Temari-Kugel im Kunsthistorischen 
Museum Wien. www.temari.at

1. Oktober 2022

Teilnehmer*innen 5 – 10 

Termin	 Samstag, 1. Oktober 2022, 9.15 bis 18.15 Uhr

Kursbeitrag	 € 80,-

Organisation	 Maria Zachhalmel



45

Fo
to

: p
riv

at
 (2

)

Zentangle Finest-Arts Class
Monatliches Tangeln im Schloss Puchberg

Wer bereits einen Zentangle-Kurs besucht hat, ist bei 
Finest-Arts Classes #1 bis #8 herzlich willkommen. Alle, 
die neu in das Thema einsteigen wollen, können sich 
beim Basiskurs – 26. November 2022 oder 14. Jänner 
2023 – zuerst die Grundlagen aneignen. 
Jeder Abend ist einem Thema gewidmet und in sich 
abgeschlossen.
Das Original Zentangle Material wird von der Referentin 
bereitgestellt. 

Donnerstag, 20. Oktober 2022, 18 bis 21 Uhr  
Zentangle Finest-Arts Class #1: 
Goldglänzend in den Herbst
Wir beginnen den Kurs mit vielen Mustern. Unterschiedliche 
Kacheln werden wir mit Gold zum Glänzen bringen –  
die goldenen Stunden.
Material: weiße und beige Papierkacheln ca. 9x9 cm,1 
schwarzer Fineliner 01, 1 brauner Fineliner 01, 1 Gelstift 
in Gold, 2 Wischer, 1 weicher Bleistift, 1 weißer Kreide-
stift (Chalk).

Das Original Zentangle Material kann wie in den Basis-
kursen zum Preis von € 15,- bis € 18,- pro Kurs erworben 
werden. Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

20. Oktober 2022

Referentin	 Claudia Ahamer, Ottensheim
	CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

Teilnehmer*innen 12

Termine	 jeweils Donnerstag, 18 bis 21 Uhr 
	 20. Oktober, 24. November, 15. Dezember 
	 2022, 19. Jänner, 16. Februar, 16. März, 
	 20. April, 25. Mai 2023

Kursbeitrag	 € 65,- pro Finest-Arts Class 

Organisation	 Christine Tröbinger
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7. bis 9. Oktober 2022

Kreatives Gestalten mit Speckstein
Entdecken Sie die Sinnlichkeit des Steins!

Unter Ihren Händen verändern sich die Steine in 
bezaubernde Wesen, wie sie unseren Vorstellungen 
entsprießen.
Ausgangspunkt ist der Stein, aus ihm werden in kleinen 
Schritten die Skulpturen herausgeschliffen. Zeichnun-
gen können bei der Ideenfindung dienen. Wir bleiben 
aber auch offen für spontane Einfälle, die aus dem 
Arbeitsprozess entstehen und dem Werk eine unerwar-
tete Wendung geben können.
Der farbige Speckstein lässt sich leicht mit Holzwerk-
zeugen bearbeiten. Das Bildhauen wird eine spannende 
Begegnung zwischen Mensch und Stein. Sowohl 
Einsteiger*innen als auch Fortgeschrittene erleben die 
gestalterische Vielfalt dieses Werkstoffs.
Die Referentin geht individuell auf die Vorhaben und 
Kenntnisse der Teilnehmenden ein!

Materialliste wird zugeschickt, eine Auswahl an Stei-
nen wird vor Ort zum Kauf angeboten. Sie können 
auch einen eigenen Speckstein mitbringen. Werkzeug 
und Schleifpapier können gegen eine Leihgebühr von  

 
 
€ 15,- von der Referentin ausgeborgt werden, bitte bei 
der Anmeldung bekannt geben.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin 	 Anne-Bé Talirz
Schwarzenberg am Böhmerwald, Ge-
boren in den Niederlanden, bildende 
Künstlerin, Studium an der Gerrit 
Rietveld Academie of Fine Arts in Ams-
terdam, Studium an der Free Academy 
of Fine Arts in Haarlem mit Diplom, 
Lehrgänge und Seminare in Österreich 
zur Kunstvermittlung, Ausstellungen 
und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland. 
www.talirz.eu

Teilnehmer*innen 13
Termin	 Freitag, 7. Oktober 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Oktober 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag	 € 150,-

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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7. bis 9. Oktober 2022

Fotografieren statt knipsen

Fotografie für Einsteiger*innen

„Das Rädchen auf Automatik, ein Klick auf den Auslöser 
– fertig ist das Bild!“
Der Automatikmodus hat ganz klar seine Grenzen. In 
diesem Kurs werden diese Einschränkungen überwun-
den. Fotografie-Einsteiger*innen lernen, ihre Kamera 
besser zu verstehen und die richtigen Einstellungen 
selbst zu wählen.

Der Kurs richtet sich an alle, die lernen wollen bes-
sere Fotos zu machen. Im Theorie- und Praxisteil wird 
der richtige Umgang mit der eigenen Digitalkamera 
erlernt sowie die technische Grundlage der Fotografie 
vermittelt.
Wie vermeidet man verwackelte Fotos? Wie entsteht 
ein unscharfer Hintergrund? Die Antworten hierauf 
sowie auf die Fragen, was die Belichtung, die Blende, 
der Weißabgleich oder die ISO sind, werden im Kurs 
behandelt. Das erlernte Wissen wird in praktischen 
Übungen umgesetzt.

Bringen Sie Ihre Digitalkamera mit manuellen Einstel-
lungsmöglichkeiten (Blende, Belichtungszeit, ISO), 
Speicherkarten, Akkus, Handbuch der Kamera sowie, 
wenn vorhanden, ein Stativ mit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Katharina Acht, Linz
Geboren 1982 in Gmunden, Studium 
an der Kunstuniversität Linz, Experi-
mentelle Gestaltung, Diplom 2006, 
sowie an der Prager Fotoschule Öster-
reich, seit 2010 freischaffende Foto-
künstlerin, zahlreiche Ausstellungen im 
In- und Ausland. www.katharinaacht.at

Teilnehmer*innen 10

Termin	 Freitag 7. Oktober 2022, 18.45 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Oktober 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 195,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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16. Oktober 2022 bis 7. Mai 2023

Literaturfrühstück

16. Oktober 2022

Judith Taschler
„Über Carl reden wir morgen“
Gitarre: Richard Pöcksteiner

20. November 2022

Sven Eric Bechtolf   
„Nichts bleibt so, wie es wird“
Harfe: Monika Stadler

4. Dezember 2022

Catarina Lybeck-Altmann 
„Zauberhafte nordische Weihnachten“
Piano: Damir Sertić

11. Dezember 2022

August Schmölzer „Reise ins Herz. Ein
Programm über vielerlei Herzensbildung“
Musik: Edgar Unterkirchner

22. Jänner 2023

Nora Dirisamer und Joachim Rathke  
„Zu Tod g’fürcht’ is a g’storb’n!“ 
Musik: Charly Schmid und Mike Kreuzer 

12. Februar 2023

Literaturfrühstück für Kinder von 
5-99 Jahren 
Gernot Kranner 
„Opernwerkstatt – Die Zauberflöte“
Piano: Axel Ramerseder

12. März 2023

Renate Welsh 
„Hoffnung lebt vom Trotzdem“
Musik: wird noch bekannt gegeben.

23. April 2023

Tanja Reich 
„Schwerer als das Licht“
Musik: Johannes Kronegger

7. Mai 2023

wird noch bekanntgegeben.

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltun-
gen finden Sie in unseren Monatsprogrammen oder in 
der Literaturfrühstück-Broschüre! 

Bitte melden Sie sich rechtzeitig an!

Beginn 	 Sonntag, 10 Uhr 
Eintritt	 € 31,- inkl. Frühstücksbuffet

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

In der Reihe „Literaturfrühstück” servieren wir Ihnen 
interessante Literatur, wunderbare musikalische Beglei-
tung, ein leichtes Frühstück und entspannte Geselligkeit 
im schönen Ambiente des Schlosses.
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14. Oktober 2022

Ich schreibe meine 
eigene Biografie

Impulsabend für alle, die ihre Lebensgeschichte ver-
fassen möchten

Sie möchten über Ihr Leben schreiben und daraus viel-
leicht sogar ein Buch gestalten. Oder die Kinder und 
Enkeln fragen immer wieder: Wie war das eigentlich 
damals?
Seine eigene Biografie zu verfassen, ist ein großes Pro-
jekt, aber nicht unmöglich. Es gilt, sich zu erinnern, die 
Geschichten aufzuschreiben, eine geeignete Struktur zu 
finden, Fotos zu suchen, um dann daraus ein schönes 
Buch oder eine Sammlung von Anekdoten zu machen. 
Wie alle Vorhaben beginnt auch dieses mit dem ers-
ten Schritt. Das könnte dieser Impulsabend sein. Sie 
erfahren, wie Texte, ein Inhaltsverzeichnis und schöne 
Buchseiten entstehen und welche Varianten der Hilfe-
stellung es gibt. Verschiedene Beispiele zeigen, was alles 
möglich ist. Sie können Ihre Fragen stellen und sich mit 
anderen Interessierten austauschen. 

Vorkenntnisse sind nicht notwendig! Sie bekommen 
Tipps und Anleitungen zum Schreiben. Es gibt keine 
Fehler, keine Korrekturen, keinen Rotstift. 

Referentin	 Mag.a Claudia 
	 Riedler-Bittermann, Linz 

Journalistin und Seminarleiterin für 
biografisches Schreiben, Autorin von 
Familien-Biografien, langjährige Redak-
teurin bei den OÖNachrichten, 
	www.ribisel-biografien.com

Teilnehmer*innen 10

Termin	 Freitag, 14. Oktober 2022, 18.30 bis 20.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 25,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Über Carl reden wir morgen

Kurz nach der Jahrhundertwende wandert der zwanzig-
jährige Eugen Brugger nach Amerika aus, er ist rastlos, 
lebt in Milwaukee, St. Louis, Cincinnati, Boston. Dass er 
vor etwas flieht, weiß niemand. Schließlich lässt er sich 
in den Wäldern von Massachusetts nieder, um dort mit 
einem Landsmann ein Holzunternehmen aufzubauen. 
Währenddessen kämpft sein Zwillingsbruder Carl im 
großen Krieg täglich um sein Überleben. Fünfzehn Jahre 
später kehrt Eugen in seine österreichische Heimat 
zurück. In einem Brief seiner Schwester hat er erfahren, 
dass Carl und auch sein Bruder Gustav im Krieg gefallen 
sind. Da er der einzige verbliebene Sohn der Familie ist, 
sind dringend Erbschaftsangelegenheiten zu regeln. Im 
Heimatdorf dauert es nicht lange, bis ihn seine Vergan-
genheit einholt.
Doch die Geschichte der Familie 
Brugger beginnt zwei Generationen 
vorher. Im Jahr 1828 verlässt die 
18jährige Rosa heimlich ihre Fami-
lie und geht nach Wien, wo sie als 
Dienstmädchen bei einer adligen 
Familie arbeitet. 

Nach „Die Deutschlehrerin“ ihr 
neuer großer Familienroman über 
drei Generationen.

16. Oktober 2022

Lesung	 Judith W. Taschler, Innsbruck
Geboren in Linz, aufgewachsen im 
Mühlviertel, studierte Germanistik und 
Geschichte, lebt mit ihrer Familie in 
Innsbruck, arbeitete einige Jahre als 
Lehrerin, seit 2012 freie Schriftstellerin, 
erhielt 2014 für „Die Deutschlehrerin“ 
den Friedrich-Glauser-Preis, Romane 
und Erzählungen: Sommer wie Winter, 
2011, Die Deutschlehrerin, 2013, Apa-
nies Perlen, 2014, Roman ohne U, 2014, 
bleiben 2016, David, 2017, Das Ge-
burtstagsfest, 2019. www.jwtaschler.at

Gitarre	 Richard Pöcksteiner, Alkoven
Musikpädagoge an der Pädagogischen Hochschule der 
Diözese Linz, Chorleiter

Termin 	 Sonntag, 16. Oktober 2022, 10 Uhr

Kursbeitrag 	 € 31,- inkl. Frühstücksbuffet

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Literaturfrühstück mit 
Judith Taschler
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19. Oktober 2022 bis 3. Mai 2023

Worte finden
Kreatives Schreiben 
zu jeder Jahreszeit

Schreibwerkstattstunden

Einen Raum entdecken, in dem die eigenen Worte
Bedeutung haben, wertgeschätzt werden. 
Eigene Worte aufstöbern, aufschreiben, vorlesen – wir-
ken lassen.
Die eigenen Worte und andere auch. 
Und danach – es könnte uns allen besser gehen als 
davor.   
Schreibkreise beflügeln.  

„Schläft ein Lied in allen Dingen, die da träumen fort und 
fort – und die Welt hebt an zu singen, triffst du nur das 
Zauberwort.“  (Josef von Eichendorff)

Begeisterung spüren. Schreiben.
Worten begegnen, eines nach dem anderen finden. 
Schreiben. Schreiben weckt die Kreativität. 
Schreiben bringt Poesie in den Alltag. 
Schreiben macht Freude. Jedes Wort zählt. 

Schöpferisch sein, bewegt. Machen wir uns gemeinsam 
auf den Weg. 
Eingeladen sind alle, die gerne schreibend erfahren 
möchten, dass das Gestalten eigener Texte Freude 
macht. Begrüßen möchten wir auch jene, die es einfach 
versuchen wollen. Herzlich willkommen! 

Willkommen sind auch Neugierde, Lust und Freude am 
Experimentieren – und ein eigener Lieblingsstift.  

Referentin	 Inge Böhm, Amstetten
Schreibpädagogin, Zertifikat 
Berufsverband Österreichischer 
Schreibpädagog*innen, Kurs- und 
Seminarleiterin, Dipl. psychosoziale Be-
raterin (Frauenseminar Bodensee, Julia 
Onken), Mitglied der Schweizerische 
Gesellschaft für Beratung

Teilnehmer*innen 12, Anzahl begrenzt, Anmeldung erforderlich

Termine	 8 Abende, jeweils Mittwoch, 17 bis 20 Uhr
	 19. Oktober, 16. November und 
	 14. Dezember 2022, 11. Jänner, 8. Februar, 
	 8. März, 5. April und 3. Mai 2023
Kursbeitrag	 € 185,- pro Kurs inkl. Arbeitsmaterialien

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin	 Inge Böhm, Amstetten
Schreibpädagogin, Zertifikat 
Berufsverband Österreichischer 
Schreibpädagog*innen, Kurs- und 
Seminarleiterin, Dipl. psychosoziale Be-
raterin (Frauenseminar Bodensee, Julia 
Onken), Mitglied der Schweizerische 
Gesellschaft für Beratung

Teilnehmer*innen 12
Termine	 8 Vormittage, jeweils 9 bis 12 Uhr
Mittwochkurs	19. Oktober, 16. November und 
	 14. Dezember 2022, 11. Jänner, 8. Februar, 
	 8. März, 5. April und 3. Mai 2023
Donnerstagkurs 20. Oktober, 17. November und 
	 15. Dezember 2022, 12. Jänner, 9. Februar, 
	 9. März, 6. April und 4. Mai 2023
Kursbeitrag	 € 185,- pro Kurs inkl. Arbeitsmaterialien
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

19./20. Oktober 2022 bis 3./4. Mai 2023

Worte pflücken
Kreatives Schreiben am Vormittag 

Schreibwerkstattstunden

Behutsamkeit prägt unsere Schreibkreise. 
Begeisterung und Freude auch. Immer wieder. 
Wollen Sie auch mit dabei sein? Am Vormittag oder am 
Abend?
Du warst schon dabei – ich freue mich aufs Wiedersehen. 

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns 
beschützt und der uns hilft, zu leben.“ (Hermann Hesse)

Den Wert der eigenen Worte erkennen und schätzen. 

Wir wollen Worte aufspüren, uns von Impulsen überra-
schen lassen,
Zauberworte finden, manche Worte entzaubern. Ohne 
Erwartung – sich dem Schreiben hingeben. Mit Begeis-
terung vorlesen,
manchmal auch nicht. Mit Hingabe hören und miteinan-
der staunen.

Einladend, ermutigend, inspirierend, begeisternd …
So werden diese Schreibwerkstattstunden erlebt. 
Das wunderbare Schloss und seine Umgebung,
die mitgebrachte Bereitschaft sich auf Schreibabenteuer 
einzulassen,
werden dem Finden von Worten nur förderlich sein. 
Schöpferisch sein, bewegt. Machen wir uns gemeinsam 
auf den Weg.
Herzlich willkommen!
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13. September 2022 bis 9. Mai 2023

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

In einem vertrauensvollen und sicheren Rahmen ler-
nen und üben wir das Schreiben eigener Lieder. Für 
Anfänger*innen und Interessierte bietet dieses Forum 
die perfekte Gelegenheit, frei und drucklos in das krea-
tive Texten und Musizieren einzusteigen. 
Fortgeschrittene Liedermacher*innen können in einer 
wertschätzenden Atmosphäre über ihre musikalischen 
und textlichen Ideen sprechen und sich Motivation und 
Inspiration für ihre weiteren eigenen Lieder holen. 

Vorkenntnisse: leicht fortgeschrittenes Können auf 
Ihrem Instrument, Grundakkorde wie D, A, G, C, Am, Em. 
Alle Instrumente sind herzlich willkommen. Bitte Instru-
mente mitnehmen! 

Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

Referent	 Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Kon-
zerthaus Wien, beim Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im 
Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12
Termine 	 jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 13. September, 11. Oktober, 15. November 
	 und 13. Dezember 2022, 10. Jänner, 
	 7. Februar, 14. März, 11. April und 9. Mai 2023
Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

18. Oktober bis 20. Dezember 2022

I spü drauf los! 
Improvisationsworkshop  
mit Peter Mayer

Was ist Musik, wo beginnt sie und wo hört sie auf? Was 
bedeutet Freiheit in der Musik? Was bedeutet Freiheit 
für mich selber? Unter dem Motto „Spü wasd gsch-
piast!“ begeben wir uns auf eine gemeinsame Reise in 
die Improvisation, in den unmittelbaren musikalischen 
Ausdruck und in die Spontanität des Musizierens. Wir 
lassen uns von der Musik tragen, spielen gemein-
sam drauf los, erarbeiten verschiedene Konzepte und 
Systeme, die uns beim Improvisieren helfen und philo-
sophieren über die Töne und das Leben.

Zielgruppe: Menschen, die ihr Instrument oder ihre 
Stimme beherrschen, z. B. Akkorde spielen auf der 
Gitarre oder Melodien spielen auf einem Melodieinst-
rument. Auch Profis sind herzlich willkommen.

Jeder Abend kann einzeln 
gebucht werden. 

Referent	 Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Kon-
zerthaus Wien, beim Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im 
Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12

Termine 	 jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 18. Oktober, 22. November und 
	 20. Dezember 2022
Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Percussionkurse

Dienstagkurs
Für leicht fortgeschrittene Trommler*innen! In diesem 
Percussionkurs lädt Herwig Stieger zu intensiver Grup-
penarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl.

Teilnehmer*innen	20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr
Herbstkurs 	 20. September, 4. und 18. Oktober, 
	 8. und 22. November, 6. und 
	 20. Dezember 2022
Frühlingskurs	 28. Februar, 14. und 28. März, 11. und 
	 25. April, 2., 16. und 30. Mai, 13. und 
	 27. Juni 2023
Kursbeitrag	 Herbst: € 240,- / Frühling: € 335,- 

Mittwochkurs 
Für fortgeschrittene Trommler*innen und all jene, die 
im Kursjahr 2021/22 am Percussionkurs mit Herwig Stie-
ger teilgenommen haben und ihre Kenntnisse vertiefen 
wollen. 

Teilnehmer*innen	20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr
Herbstkurs 	 21. September, 5. und 19. Oktober, 
	 9. und 23. November, 7. und 
	 21. Dezember 2022
Frühlingskurs	 1., 15. und 29. März, 12. und 26. April, 
	 3., 17. und 31. Mai, 14. und 
	 28. Juni 2023
Kursbeitrag	 Herbst: € 240,- / Frühling: € 335,- 

Bitte eigene Instrumente wie Congas, Djembé, Cajon usw.  
mitbringen. 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Fit4drums™ 
Trommeln & Bewegung 

Dieser Workshop verbindet Trommeln und Bewegung. 
Bei tanzbarer Musik wird auf sogenannten „bOdrums“ 
mit zwei dicken Stöcken im Stehen getrommelt. Jede/r 
Teilnehmer*in bewegt sich dabei mit einfachen Schritt-
bewegungen. Drumming goes fitness! 
Fit4drums™ macht Spaß, fördert Ihre Fitness und steht 
im Einklang mit dem Körper. 

Der Workshop richtet sich an Anfänger*innen wie an 
Fortgeschrittene. 
Bitte lockere Kleidung und Turnschuhe mitnehmen.
Die „bOdrums“ werden vom Referenten zur Verfügung 
gestellt.
Die Termine können nicht einzeln gebucht werden.

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen, Fit4drums™-
Instructor

Teilnehmer*innen 15
Termine	 jeweils Mittwoch, 19 bis 20 Uhr
Herbst	 28. September, 12. Oktober und 
	 2. November 2022
Frühling	 8. und 22. März und 19. April 2023
Kursbeitrag	 € 50,- pro Kurs für drei Termine	
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

28. September bis 2. November 2022
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17. September 2022

Afrikanisches  
Trommeln
Für Anfänger*innen 

Die Trommelrhythmen der Mandinke gehören zu den 
raffiniertesten und vielfältigsten in der Welt der Musik. 
Sie geben Zeugnis vom großen musikalischen Reichtum 
und erzählen gleichzeitig die Geschichte einer Kultur. 

Trommeln hat viel mit Selbsterfahrung zu tun. Die Fas-
zination der Djembé ist die Entdeckung der eigenen 
Persönlichkeit. Beim gemeinsamen Trommeln kommt 
man sich näher, ohne sich zu kennen. Trommeln ist 
Lebenslust und Freude! 

Moussa Kéita ist großartiger „Djembéfola“, ein Meis-
ter an der Djembé und den Doundouns und dazu ein 
geduldiger und erfahrener Lehrer, der authentisch und 
mit viel Begeisterung in die Kultur und Rhythmen seines 
Volkes einführt.

Im Anfänger*innenkurs vermittelt er die Basics des 
Djembé-Spielens und einfache Rhythmen.

Die Leihgebühr für eine Djembé beträgt € 10,-. Bitte bei 
der Anmeldung bekannt geben, falls Sie ein Instrument 
brauchen. 

Referent 	 Moussa Kéita, Linz
Stammt aus einer Künstlerfamilie, mit 
den traditionellen Rhythmen seiner 
Heimat, der Casamance, im Senegal 
aufgewachsen, seit 2005 in Österreich, 
Percussionist, Choreograph, unterrich-
tet Afrotanz und Percussion und tritt 
mit seiner Gruppe „Casa Tamtam“ auf

Teilnehmer*innen 20 

Termin	 Samstag, 17. September 2022, 10 bis 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 70,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

15. September 2022 bis 9. März 2023

Singing in the dark
Ohren auf, Augen zu!

Die Dunkelheit belebt die Lust am gemeinsamen Tönen, 
am Erlernen einfacher Lieder nach dem Gehör mit der 
Methode Call and Response. Einfache, sensible und 
zarte sowie kraftvolle Gruppenimprovisationen ver-
zaubern unsere Sinne. Wir singen mehrstimmig, frei 
und stimmungsvoll und rhythmisch getragen von Ins-
trumenten. Stille und Sanftmut sind mit ein Thema. Das 
Repertoire reicht von indianischen und afrikanischen 
Melodien über moderne Jazzkanons bis hin zu Circle-
songs, ergänzt mit Eigenkompositionen.

Wir singen im wunderbaren Spiegelsaal zuerst im Halb-
dunkeln und schließlich ganz im Dunkeln. Wir lassen die 
Kraft der Intuition in uns wirken und nähren das Ver-
trauen in uns selbst und unsere Stimme. Wir erleben 
Gesang in der Gruppe neu und intensiv, während die 
Augen Pause haben. 

Ein berührender, emotionaler und bereichernder Abend: 
laut und leise, bezugnehmend und eigenverantwortlich, 
unterstützend und hingebend, die Kraft und Geborgen-
heit der Gruppe genießend.

Noten werden im Nachhinein zur Verfügung gestellt.
Voraussetzung: Singerfahrung, leicht fortgeschritten

Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

Referentin	 Mag.a Eva Silberbauer, Wien
Sängerin, Improvisatorin, Stimmtrai-
nerin, Obfrau des Vereins Improvise, 
Duo SilGon mit Obertonsounds und 
Bassklarinette, seit 20 Jahren Leiterin 
von Gesangsgruppen und Ensembles 
mit Schwerpunkt Improvisation zur 
Belebung der Kreativität, laufende 
Forschung an neuen Impro-Strukturen in Kombination mit 
Malerei, Tanz und Sprache. www.improvise.at

Teilnehmer*innen 20
Termine	 jeweils Donnerstag, 18 bis 20.30 Uhr
	 15. September, 13. Oktober und 
	 10. November 2022, 12. Jänner, 9. Februar 
	 und 9. März 2023
Kursbeitrag 	 €   30,- pro Abend 
	 € 160,- für alle sechs Abende 
Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak



Referentin 	 Mag.a Catarina Lybeck-Altmann, Salzburg
Geb. in Schweden, Dipl. Opernsängerin, Stimm- und Ge-
sangsspezialistin, Trainerin im Europäischen Netzwerk der 
Stimmspezialist*innen stimme.at, www.catarina-lybeck.at, 
www.sprechlust.at
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20. Oktober 2022 bis 22. Juni 2023 19. Oktober 2022 bis 21. Juni 2023 

Singen „wie im Himmel“
Puchberger Chorwerkstatt 2022-23

Was ist die Puchberger Chorwerkstatt?
Der Gesang gehört zu uns wie das Atmen. Singen und 
Tönen sind Ausdruck von Gefühl, Berühren und Berührt-
werden und wirken sich nachweislich heilend auf unseren 
Organismus aus. In der Chorwerkstatt wird ein musikali-
scher Raum geschaffen, in dem jede/r die Möglichkeit hat, 
in wertfreier und lustvoller Atmosphäre die authentische, 
naturgegebene Stimme zu entfalten und weiterzubilden. 
Jeder Ton ist willkommen und erwünscht, und Musik 
entsteht in der Gruppe gemeinsam. Das gesangliche 
Handwerk wird auf physiologischen Grundlagen erlernt 
und weitergegeben und jede/r - ob Anfänger*in oder 
Fortgeschrittene/r – kann dabei sein. In der Chorwerk-
statt steht die eigene Stimm- und Klangentwicklung im  

 
Zentrum. Es wird viel mit Körper, Bewegung, Ausdruck 
und Stimmübungen gearbeitet. Das Resultat ist eine 
Stimme, die wächst und mehr Freiheit, Geschmeidigkeit, 
Klarheit, Umfang, Kraft, Stimmsicherheit, Schönheit und 
Volumen bekommt. Auf spielerische Art entwickeln sich 
die rhythmischen, mehrstimmigen und musikalischen 
Fähigkeiten. In der Gruppe, im Chor entsteht daraus ein 
gemeinsamer harmonischer Klangkörper. 
Wer Catarina Lybeck kennt, weißt was für ein unglaub-
lich schöner gemeinsamer Klang unter ihrer Anleitung 
entstehen kann. Wer sie noch nicht kennt, sollte das ein-
mal erleben!

CHORWERKSTATT Singen „wie im Himmel“ Level 1 
Das Angebot richtet sich an diejenigen, die sich neu 
auf das Abenteuer „Singen“ einlassen möchten, weder 
Notenlesen noch Vorerfahrung mit Singen sind notwen-
dig. Nach dem Motto „Ich kann singen“ wird die Freude 
am gemeinsamen Singen (neu) entdeckt. Die Chorwerk-
statt zeigt einen Weg, die eigene Stimme zu entdecken, 
anzunehmen und zu mögen. Die persönliche Musikalität 
wird gefördert.

CHORWERKSTATT Singen „wie im Himmel“ Level 3
Dieses Angebot richtet sich an diejenigen, die schon 
mehrere Seminare oder längere Zeit die Chorwerkstatt 
bei Catarina Lybeck besucht haben und ihre gesangli-
chen Basics weiter vertiefen und ausbauen wollen. Es ist 
auch für Chorsänger*innen geeignet, die ihre stimmli-
chen Möglichkeiten weiter entfalten möchten, mit mehr 
Freude bewusster singen und somit mehr Stimmsicher-
heit bekommen wollen.

CHORWERKSTATT Singen „wie im Himmel“ Level 2
Das Angebot richtet sich an diejenigen, die schon ein 
Seminar oder eine Chorwerkstatt bei Catarina Lybeck 
besucht haben und/oder an jene, die ihre bereits 
gesammelten gesanglichen Basics weiter vertiefen und 
ausbauen wollen. Notenlesen-Können ist keine Voraus-
setzung für die Teilnahme an dieser Chorwerkstatt. 

CHORWERKSTATT Singen „wie im Himmel“ Level 4
Für diejenigen, die schon mit Catarina Lybeck gearbeitet 
haben und/oder bereits intensive persönliche Erfahrung mit 
dem Singen haben. Auch für erfahrene Chorsänger*innen 
und Chorleiter*innen geeignet, die ihre Stimmmöglichkei-
ten und Stimmtechnik verbessern möchten.

Teilnehmer*innen jeweils 45
Level 1	 jeweils Donnerstag, 14.30 bis 17.30 Uhr
Level 2	 jeweils Donnerstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 20. Oktober, 10. November, 15. Dezember 2022,
	 5. Jänner, 2. und 16. Februar, 30. März, 
	 20. April, 11. und 25. Mai, 22. Juni 2023

	Allsång-Abschluss am Samstag, 24. Juni 2023 geplant

Kursbeitrag 	 € 285,- für 10 Abende pro Kurs
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Teilnehmer*innen jeweils 45
Level 3	 jeweils Mittwoch, 14.30 bis 17.30 Uhr
Level 4	 jeweils Mittwoch, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 19. Oktober, 9. November, 14. Dezember 2022,
	 4. Jänner, 1. und 15. Februar, 29. März, 
	 19. April, 10. und 24. Mai, 21. Juni 2023

Allsång-Abschluss am Samstag, 24. Juni 2023 geplant

Kursbeitrag 	 € 285,- für 10 Abende pro Kurs
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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27. bis 28. September 2022 21. bis 23. Oktober 2022

Meinen eigenen  
Ton finden
Singen als natürlicher Teil des Lebens

Gregorianische 
Choräle
Mystische Klangwelten

„Es gibt nur einen einzigen falschen Ton – den Ton, den ich 
nicht von mir gebe.“
(Catarina Lybeck-Altmann)

Wolltest du schon immer singen können? Deine Stimme 
ohne Scheu und mit Freude klingen lassen? Als Kind 
wurde vielen von uns vermittelt, dass wir nicht singen 
können. Wir singen falsch, zu laut, zu leise. Ab diesem 
Zeitpunkt verstummten unsere Töne, zumindest vor und 
mit anderen. Der Gesang gehört aber zu uns wie das 
Atmen. Wir spüren, was uns im Leben entgeht, wenn 
wir nicht singen. Singen und Tönen sind Ausdruck von 
Gefühl, sind Berühren und Berührtwerden und wirken 
sich auch heilend auf unseren Organismus aus.
Dieses über die Jahre erprobte, wirksame und erfolg-
reiche Seminar zeigt einen Weg, den eigenen Ton zu 
finden, anzunehmen und zu mögen. Dabei haben viele 
Teilnehmer*innen einen neuen, freudvollen Zugang zum 
Singen erlebt und gefunden.

Inhalte
• Atemerfahrung und Wissensvermittlung zur Stimme
• Ton- und Stimmübungen
• Verbindung Körper, Seele und Stimmklang
• Lockerung und Entspannung, Bewegung, Rhythmus 

und Ton
• Einfache Lieder gemeinsam erarbeiten
• Freude am Singen

An diesem Wochenende werden die Teilnehmer*innen 
an die mystische Klangwelt der gregorianischen Cho-
ralmusik, das sind einstimmige Gesänge in lateinischer 
Sprache, u. a. von Hildegard von Bingen, herangeführt.
 
Atem-, Entspannungs- und Improvisationsübungen 
stimmen die Sänger*innen auf die Gesangssequenzen 
ein. Gearbeitet wird mit Notenmaterial in Choralnota-
tion inkl. Übersetzungen nach dem „Call & Response 
Prinzip“. Bei der musikalischen und gesanglichen Gestal-
tung der Choräle gelangen zusätzlich Klanginstrumente 
wie Obertonharfe, Kristallklangschalen, Zimbeln, Gongs 
usw. zum Einsatz. Auf diese Weise wird die meditative 
und sphärische Wirkung der Choralmusik unterstützt 
und der Gesang breitet sich über eine zusätzliche Klang-
wolke aus. 

Willkommen sind alle, die sich in die heilsamen Schwin-
gungen der gregorianischen Musik vertiefen möchten 
und mit dem exakten Nachsingen von Tönen und Ton-
folgen vertraut werden möchten. 

Referentin 	 Mag.a Catarina 
	 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange 
Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin 
und Gesangscoach Vermittlung eines 
ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in Seminaren, Vorträgen 
und beim Einzelcoaching, Trainerin im Europäischen Netz-
werk der Stimmexpert*innen. www.stimme.at. 
www.catarinalybeck.at

Teilnehmer*innen 18
Termin 1	 Dienstag, 27. September 2022, 9 Uhr bis 
	 Mittwoch, 28. September 2022, 16.30 Uhr
Termin 2	 Freitag, 20. Jänner 2023, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 22. Jänner 2023, 12 Uhr
Kursbeitrag 	 € 195,- pro Termin

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent 	 Mag. Jonny Pinter, Wien
Dirigent, Chorleiter, Komponist, 
Arrangeur u. a. im popularmusikali-
schen Bereich, gefragter Referent bei 
Fachtagungen, Kongressen und Fort-
bildungen im In- und Ausland sowie 
Vizepräsident der EVTA Austria, der 
European Voice Teachers Association 
Austria, 2001 gründete er gemeinsam 
mit seiner Frau Susanne Schmid die VOKAL.AKADEMIE.WIEN 
sowie die internationale VOKAL.SOMMER.AKADEMIE in 
Eisenstadt. www.jonny-pinter.at, www.vokalakademiewien.at, 
www.vokalsommerakademie.at, www.evta.at

Teilnehmer*innen 20 – 50

Termin	 Freitag, 21. Oktober 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 23. Oktober 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 195,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel
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7. bis 9. Oktober 2022

Musik fürs Leben  
Mit Gustav Mahler 
Grenzen überschreiten
Musicosophia Hör-Seminar

Grenzen geben Halt, können aber auch einschränken. 
In der Musik ist es die musikalische Form, die einem 
Werk Zusammenhang und Gestalt gibt, ihm aber auch 
Grenzen setzt. Gustav Mahlers Symphonien sind eine 
ständige Auseinandersetzung zwischen der Suche nach 
Form und Grenzen und ihrer Überschreitung. Dies ist 
der Ausdruck seiner Sehnsucht nach Transzendenz.

An diesem Wochenende werden Sie mit Hilfe der 
Musicosophia Hör-Methode Schritt für Schritt die sym-
phonische Welt Gustav Mahlers entdecken. Indem Sie 
immer mehr mit seiner Musik vertraut werden, bekom-
men Sie ein Gespür für musikalische Grenzen, ihre 
Bedeutung und die Notwendigkeit, sie zu überschreiten. 
Auf diese Weise wird Mahlers Musiker zur Lebensschule 
für alle. 

Dieses Seminar beginnt am Freitag mit dem einführen-
den Vortrag! Musikalische Vorkenntnisse brauchen Sie 
nicht.

Referent	 Hubert Pausinger, Linz 
Studium der Pädagogik, Seminarleiter 
in der Internationalen Musicosophia-
Schule und in mehreren europäischen 
Ländern, Autor von Büchern über das 
bewusste Musikhören, Initiator für die 
Anwendung der Musicosophia Hör-
Methode in der Musikerziehung, Grün-
der von musicosophia austria. www.musicosophia-austria.at 

Teilnehmer*innen 24

Termin	 Freitag, 7. Oktober 2022, 20 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Oktober 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 160,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

7. Oktober 2022

Musik im Umgang 
mit Ängsten

Vortrag mit praktischen Hör-Erfahrungen

Ängste können uns hemmen oder in uns ungeahnte 
Kräfte freisetzen, im schlechten wie im guten Sinn. Seit 
jeher spielt Musik bei der Angstbewältigung eine große 
Rolle und intuitiv sucht wir bei ihr Zuflucht. Das bekannte 
„Pfeifen im Wald“ ist Ausdruck dafür, dass Melodien uns 
davor schützen, aus Angst in Panik zu geraten. Aber was 
tun, wenn sich die beruhigende Musik nicht einstellen 
will?

In diesem Vortrag wird Hubert Pausinger zeigen, wie 
Sie sich anhand von kleinen Werken aus der klassischen 
Musik einen „Melodien-Vorrat“ aneignen können. Wer 
ein Musikstück durch Hören verinnerlicht hat, erlebt, wie 
in angsterfüllten Momenten dieses ganz von alleine auf-
taucht und beruhigend auf die Seele wirkt. Dem Vortrag 
folgt eine Hör-Erfahrung, bei der Sie die tiefe Wirkung 
von klassischer Musik erleben können. Danach können 
Sie an den Referenten Ihre Fragen zum Thema stellen.

Referent	 Hubert Pausinger, Linz
Studium der Pädagogik, Seminarleiter 
in der Internationalen Musicosophia-
Schule und in mehreren europäischen 
Ländern, Autor von Büchern über das 
bewusste Musikhören, Initiator für die 
Anwendung der Musicosophia Hör-
Methode in der Musikerziehung, Grün-
der von Musicosophia-Austria. www.musicosophia-austria.at 

Termin	 Freitag, 7. Oktober 2022, 20 bis 21.30 Uhr 

Eintritt	 € 12,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Teilnehmer*innen 40

Termin	 Dienstag, 4. Oktober 2022, 19.30 bis 21 Uhr 

Kursbeitrag	 € 25,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

In einer Mischung aus Vortrag und Auftritt präsentiert 
Olaf Möller die wichtigsten Tipps und Tricks für den 
spielpädagogischen Einsatz von Klappmaulpuppen in 
Familie, Kindergarten, Gruppenarbeit, Unterricht und 
Therapie. Seine Handpuppen begleiten das Geschehen 
und helfen, die Themen und Situationen mit viel Herz 
und Humor zu demonstrieren. Anregungen für das Spiel 
aus dem Stegreif, Hilfestellungen für kniffelige Spielsi-
tuationen und Inspirationen für kleine Spielsequenzen 
werden praxisnah und sehr lebendig vermittelt. Die 

Zeit vergeht wie im Flug, und am Ende juckt es den 
Zuschauer*innen in den Fingern, mit den großen Hand-
puppen selbst einmal loszulegen. Ein fröhliches und 
inspirierendes Ereignis für alle, die sich erst einmal nur 
durch Zuschauen anstecken lassen wollen. Lachen und 
Lernen de luxe …

Zur Teilnahme benötigen Sie einen Computer mit 
Kamera und Mikrofon, auf dem Zoom läuft und einen 
Raum, in dem Sie ungestört teilnehmen können.

Referent	 Olaf Möller, Hackenstedt/Deutschland 
Dipl. Sozialpädagoge, Theaterpädagoge und Puppenspieler, 
Ausbildung in Improvisation und Theater bei Franki Ander-
son (The Empty Space Cornwall), in der Zirkusschule „Fool 
Time“ (Bristol) und in der Arbeitsgemeinschaft Spiel und 
Theater Frankfurt, Autor von „Große Handpuppen ins Spiel 
bringen“, „Starke Stücke für große Handpuppen“ und Produ-
zent der Lehr-DVD „Große Handpuppen ins Spiel bringen“, 
hält seit 1999 bundesweit und international Fortbildungen 
zum spielpädagogischen Einsatz großer Handpuppen. 
www.lebendiges-handpuppenspiel.de

Crashkurs Klappmaulpuppenspiel 
online via Zoom

4. Oktober 2022
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8. September bis 15. Dezember 2022

Tango Argentino

Für Anfänger*innen, leicht Fortgeschrittene und  
Fortgeschrittene 

In den 1980er Jahren hat der Tango Argentino seinen 
zweiten Siegeszug um die Welt angetreten. 
Der Tango Argentino kommt im Gegensatz zu den 
Standardtänzen fast ohne Reglementierung aus. Die 
Führung wird als „Einladung“ an die Frau verstanden, 
wodurch die Innigkeit im Paar und nicht die Präsenta-
tion wesentlich ist. Schön hierbei ist, dass jeder Tanz zur 
Überraschung wird und jeder Abend neue Begegnun-
gen bereithält. 
Für Stefan und Tamara stehen die Liebe zum Detail, eine 
einfühlsame, persönlichkeitsorientierte Lehrweise sowie 
Spaß und Genuss an der gemeinsamen Bewegung und 
Begegnung im Vordergrund. Auch das genaue Aufein-
ander-Hören und der Rhythmus sind wichtige Themen 
in ihrem Unterricht. 

Zum Abschluss des Kurses wird im Spiegelsaal des 
Schlosses eine Milonga getanzt. 
Bei Interesse wird der Kurs weitergeführt. 

Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen.

Referent*in  	 Stefan Krinner, Linz
Unterrichtet seit 2003 Tango Argentino, Ausbildung zum 
Tango-Lehrer in Berlin, gründete mehrere Tanzveranstaltun-
gen, die noch heute Bestand haben, organisiert seit 2009 
Tango-Reisen

	 Tamara Krinner, Linz
Studierte an der Anton Bruckner Privatuniversität in Linz 
Tanzpädagogik und zeitgenössischen Bühnentanz, unterrich-
tet seit 2009 zeitgenössischen Tanz, freischaffende Tänzerin 
in Linz 

Teilnehmer*innen 5 – 12 Paare pro Kurs 
Termine	 jeweils Donnerstag
	 8. und 22. September, 6. und 20. Oktober, 3. 
	 und 17. November, 1. und 15. Dezember 2022
Anfänger*innen und leicht Fortgeschrittene 18.30 bis 20 Uhr
Fortgeschrittene 20 bis 21.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 225,- pro Paar 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

28. September 2022 bis 3. Mai 2023

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik 

Referent*in	 Anna Maria und 
	 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen,  Tanzleiter*in für 
treffpunkt:TANZ, Tanzen ab der 
Lebensmitte 

	

Termine 	 jeweils Mittwoch, 15 bis 17 Uhr  
	 28. September, 16. November, 7. Dezember 
	 2022, 4. Jänner, 1. Februar, 1. März, 12. April 
	 und 3. Mai 2023
	
Kursbeitrag	 € 12,- pro Termin 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Tanzen ab der Lebensmitte – 
die etwas andere Art zu tanzen
Für Körper, Geist und Seele 

Körper: 	Wir bewegen uns. 
Geist: 	 Wir merken uns die Bewegungsabläufe.
Seele: 	 Wir hören Musik und sind in Gesellschaft. 

Das Wichtigste: Es macht Spaß!

Wir tanzen derzeit nur eigens kreierte „Tänze mit 
Abstand“ unter Einhaltung von Hygiene- und Vorsichts- 
maßnahmen. 

Wir bitten um Anmeldung.
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7. bis 9. Oktober 2022

Fülle im Herbst –  
Romatänze aus  
Südosteuropa
„Rot wirbelt in meinem Kopf,
Hügel voller Trauben und Weinkeller
und süße Fässer
und Dünste von tiefer roter betrunkener Melancholie.
…
das brennende Licht,
das lichte Rot funkelt in grauen Aschen
und die ewigen Flammen
von Verlangen, Leidenschaft, Hingabe und Liebe.“
(Nadia Hava-Robbins)

Lassen Sie sich einladen in die lebendige Welt der Roma-
tänze. Sie erfüllen uns mit ihrem Beat, dem Herzschlag 
der Musik. In den Liedern folgen wir sowohl der schwer-
mütigen Seite voller Liebe, Verlangen und Sehnsucht als 
auch einer unbändigen Lebensfreude. In diese reichen 
Klangfarben nimmt uns die Romamusik mit - in einen 
weiten Spannungsbogen von schwelender Glut hin zu 
hellen Flammen. Dies spiegelt sich auch in der Qualität 
der Tänze: von langsam, getragen bis dynamisch. Lassen 
wir uns einladen, mit dem Herzen, dem inneren Feuer, 
zu tanzen!

Indem wir uns in der Gemeinschaft in traditionellen Rei-
hentänzen bewegen, berühren wir die Quelle unserer 
Kraft- und Lebensfreude. So feiern wir den Ausklang des 
Spätsommers!
Tanzerfahrung ist willkommen, aber nicht zwingend 
notwendig.

Referentin	 Piry Krakow
Langgöns/Deutschland, Mit ungari-
schen Wurzeln liegt der Schwerpunkt 
ihrer Arbeit in der Vermittlung traditi-
oneller Tänze aus Südosteuropa, ihre 
große Liebe gilt der Kultur der Roma, 
ihren Tänzen und Gesängen, geweckt 
durch die tschechische Roma-Sängerin 
Ida Kelarová. Ausbildungen im Meditativen Tanz, bei Laura 
Shannon für traditionelle Frauentänze, Roma-Tanz mit Hele-
ne Eriksen, Guzstàv Balàsz und Sani Rifati, zahlreiche Folklo-
reseminare sowie Reisen auf den Balkan. www.tanzfeuer.de

Teilnehmer*innen 30 
Termin	 Freitag, 7. Oktober 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Oktober 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 145,-

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Oktober 2022 bis Juni 2023

7. bis 9. Oktober 2022

Fülle im Herbst - Romatänze  
aus Südosteuropa
Piry Krakow  

3. bis 6. November 2022

Tänze aus der Region  
Mazedonien mit Live-Musik
Filip Arilon und Stojan Stojanov 

24. bis 27. November 2022

Griechische und  
zypriotische Tänze
Christos und Konstantina Chatzieftichiou und 
Kyriakos Chamalidis 

13. bis 15. Jänner 2023

Tänze vom Kaukasus bis zum Balkan
Baykal Dogan 

17. bis 19. März 2023

Rumänische Tänze mit  
Sonia und Cristian
Sonia Dion und Cristian Florescu

21. bis 23. April 2023

Die Kreistänze von William Valle
William de Paula Amaral do Valle  

18. bis 21. Mai 2023

Internationale Volkstänze 
Sibylle Helmer  

16. bis 18. Juni 2023

Tanzend quer durch Griechenland 
Gabriella Eisenring   

Internationale  
Kreistanzseminare
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21. Oktober 2022 bis 28. April 2023

Singen und Tanzen 
mit Kohelet 3

Fröhliche, meditative, osteuropäische, israelische Lieder 
und Tänze zur Live-Musik von Kohelet 3

„Denn es gibt eine Zeit zu singen, zu weinen, zu lachen, zu 
spielen, und es gibt auch eine Zeit zu tanzen ...“ (nach dem 
Buch Kohelet 3,1ff)

Tanzen aus Freude, das Leben zelebrieren, die eigene 
Lebendigkeit und das Gemeinsame spüren, sich bewe-
gen mit wenig Anleitung und noch weniger Worten, 
ohne Mühe und ohne schwierige Schritte, ein Tanzen – 
und Singen dazu. Sich bewegen im Kreis, so dass es der 
Seele und dem Körper guttut.
Ein afrikanisches Sprichwort sagt: „When you pray, move 
your feet!“

Es geht an diesem Vormittag um Gemeinschaft, Fröh-
lichkeit und Lebensfreude.

Referent*in	 Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen
Ewa und Bohdan Hanushevsky, das „leading couple“ von 
Kohelet 3, sind bekannt für ihre kraftvollen und leidenschaft-
lichen Interpretationen von Volksliedern und der Tanzmusik 
der alten nomadischen, jiddischen und Roma-Volksgruppen 
Osteuropas. 

Teilnehmer*innen 35

Termine 	 jeweils Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
	 21. Oktober, 18. November, 16. Dezember 2022,
	 13. Jänner, 17. Februar, 10. März und 
	 28. April 2023

Kursbeitrag	 € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot mit 
Salz & Kräutern

	

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Fortbildung

Der von Anna Halprin entwickelte Life/Art Process stellt 
den Körper in das Zentrum eines umfassenden Lern-
prozesses. Ausgangspunkt ist die Entwicklung leiblicher 
Spürfähigkeit, die durch das Öffnen der Sinne innere 
Bilder erschließt. Imaginationen werden sichtbar im 
gemalten Bild. Die Sprache des Bildes wird in die Spra-
che der Bewegung übersetzt und ermöglicht durch den 
Tanz eine Entschlüsselung der verborgenen Botschaften 
im „Raum jenseits von Sprache“. 
Ein zyklischer Prozess entwickelt sich, der Innenwelt und 
Außenwelt, Eindruck und Ausdruck, das Eigene und das 
Fremdgewordene in einem kreativen Prozess zur Inte-
gration führt. 

Die Fortbildung richtet sich an Therapeut*innen, 
Pädagog*innen und verwandte Berufsgruppen im 
künstlerischen Bereich. Therapeutische Vorerfahrungen 
sind erwünscht. 

Bitte Detailprogramm anfordern! 

7. Oktober 2022 bis 19. Februar 2023

Tanz- und Gestalttherapie 
auf der Basis von Anna 
Halprins Life/Art Process®

Referentin	 Ursula Schorn, M.A., Berlin 
Studium Tanztherapie (USA), am Fritz 
Perls-Institut graduierte Tanz- und 
Gestalttherapeutin, studierte und 
lehrte Musik- und Elementaren Tanz 
am Orff-Institut/Mozarteum Salzburg, 
am Tamalpa Institut (USA) zum Halprin 
Practitioner ausgebildet, viele Jahre 
Fortbildungen in den USA, Zusam-
menarbeit mit Anna Halprin am Esalen Institut, Dozentin für 
Medienpädagogik an der FH für Sozialpädagogik in Berlin. 
www.touchingground.de

Teilnehmer*innen 20

Termine	 jeweils Freitag, 19 Uhr bis Sonntag, 12 Uhr
	 7. bis 9. Oktober, 4. bis 6. November 2022, 
	 13. bis 15. Jänner und 17. bis 19. Februar 2023

Kursbeitrag 	 € 960,- für alle vier Seminare
Für die erfolgreiche Absolvierung der Fortbildung wird eine 
Bescheinigung ausgestellt. 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

AUSGEBUCHT - WARTELISTE MÖGLICH
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                   Trainer*innen-Ausbildung 
Kreativer Kindertanz & Bewegte Spracherlebnisse

6. Jänner bis 26. März 2023

Kursleiterin	 Bettina Gruber, Salzburg 
Entwicklerin der Methode „Beweg-
te Spracherlebnisse“, Referentin und 
Beraterin für pädagogische Fachkräfte, 
Dipl. Bewegungs- und Tanzpädagogin, 
Elementarpädagogin, 
www.lustzutanzen.at

Gastreferentinnen Angelika Sibitz, Salzburg 
Kinderyoga-Lehrerin, Kinderyoga-Ausbildnerin, 
Sonderkindergartenpädagogin, 
www.ausderreihetanzen.rocks

	 Marie-Christine Pham-Funk
Salzburg, Studium Zeitgenössischer 
Tanz, Tanzpädagogin und Yogalehrerin, 
Lachyoga-Trainerin, Leiterin von Kinder-Be-
wegungskursen, www.tanzyoga.jimdofree.com

	 Sonja Baumann, Raab
Kindertanztrainerin, Elementarpädagogin, 
Früherzieherin, Montessori-Pädagogin

Seminar I	 Freitag, 6. Jänner 2023, 16 Uhr bis 
	 Sonntag, 8. Jänner 2023, 13 Uhr – Schloss Puchberg

Webinar I	 Montag, 23. Jänner 2023, 16 bis 20 Uhr 
Seminar II	 Freitag, 17. Februar 2023, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 18. Februar 2023, 18 Uhr – Schloss Puchberg

Webinar II	 Samstag, 11. März 2023, 9 bis 13 Uhr 
Seminar III	 Samstag, 25. März 2023, 9 Uhr bis 
	 Sonntag, 26. März 2023, 18 Uhr – Schloss Puchberg

Zwischen den Gruppen-Terminen 3 Stunden Hospitationen 
plus 10 Stunden Einzelstudium und Hausaufgaben.

Teilnehmer*innen 6 - 10

Kursbeitrag 	 € 1290,- inkl. Kursbuch und Zertifikat 
Ansprechperson für inhaltliche Fragen Bettina Gruber
	 +43 699 12147263, bettina@lustzutanzen.at 
Organisation	 Christine Tröbinger

„Was wäre, wenn du Kindertanzgruppen 
in einem bunten Rahmen leitest, der jedes 

Kind aufblühen lässt?“ 

Du bist die Person, die Freude an der tänzerischen 
Bewegung und an Sprachspielereien hat und diese 
Ambitionen mit Kindern teilen möchte. Die Person, die 
einfühlsam, klar und verantwortungsbewusst Kinder-
gruppen leitet. Die Person, die eine „nicht perfekte“ 
Tänzerin, ein „nicht perfekter“ Tänzer ist, weil Kreativität 
und Bauchgefühl wichtiger sind. 
In dieser intensiven Ausbildung sind dein Körper, deine 
Wahrnehmung, dein Hausverstand und dein „Loslas-
senkönnen” gefragt. Die Inspirationen, Vorschläge, 
Anleitungen und Methoden, die im Kurs vermittelt wer-
den, dienen als Basiswerkzeug. Wichtig dabei sind deine 
Kreativität, deine Neugierde und dein Mut, die Inhalte 
selbstständig weiterzuentwickeln und auszubauen.

Das bekommst Du
• Klare, verständliche Schritte, wie du von der 

Begrüßung bis zur Verabschiedung Kindertanz-, 
Bewegungs- und Spracherlebnisse durchführst,

• ein unkompliziertes Plangerüst, mit dem du Zeit, 
Ziele, Inhalte und Methoden in eine sinnvolle und 
realistische Struktur bringst,

• eine Schatzkiste an Übungen, Methoden und Impul-
sen, die du selbst erlebst, anleitest und reflektierst,

• ein Konzept, wie du aus einem Themenschwerpunkt 
einen mehrteiligen Kurs aufbauen kannst,

• eine individuelle Strategie, wie du deine Angebote in 
die Welt hinausbringst, 

• eine persönliche Betreuung in einer Kleingruppe von 
max.10 Teilnehmer*innen,

• Raum für deine körperliche Kreativität und dein per-
sönliches Wachstum,

• Förderung deiner sprachlichen Ausdrucksfähigkeit,
• Top-Referentinnen mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten, 
• Austausch mit Absolvent*innen, kreative Inputs und 

Motivation zum Dranbleiben bei den kollegialen 
Online-Coachings,

• ein hochwertiges Kursbuch mit reichhaltigem Metho-
denteil und 

• ein Zertifikat.

Alle Inhalte sind für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren 
umsetzbar.
Bitte Detailprogramm anfordern! 
Infos, Videos und Fotos der letzten Kurse unter: 
www.lustzutanzen.at
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Tanz und Ritual
Tanzzyklus durch die  
dunkle Jahreszeit

1. Oktober 2022 bis 4. Februar 2023

Im Spiegelsaal wollen wir zu besonderen Zeiten Ritu-
ale mit Tanz begleiten. Übergänge im Jahreslauf werden 
gemeinsam tänzerisch zum Ausdruck gebracht und auf 
persönlicher Ebene reflektiert, denn „wer nicht tanzt, 
weiß nicht, was sich begibt“. Diese kraftspendenden 
Tage sind einzeln buchbar.

Samstag, 1. Oktober 2022, 9 bis 16 Uhr 
Ernte-Dank-Tanz-Fest 
Dankbar für die Früchte der Erde und für unsere 
persönliche Weiterentwicklung wollen wir ein „Ernte-
Dank-Tanz-Fest“ feiern.

Samstag, 12. November 2022, 9 bis 16 Uhr 
Tanz zu den Ahn*innen 
Wir gedenken unserer Ahn*innen mit ruhigen Abschieds-
tänzen. Was haben sie uns mit auf den Weg gegeben? 
Können wir sie loslassen?

Samstag, 10. Dezember 2022, 9 bis 16 Uhr
Tanzen im Advent 
Advent – Erwartung – „schwanger gehen“. Im Tanz wol-
len wir unsere eigenen Pläne reifen lassen.

Samstag, 4. Februar 2023, 9 bis 16 Uhr 
Tanzen zu Lichtmess 
Aus der Dunkelheit ins Licht tanzen. Neue Lebensfreude 
ertanzen und erspüren.

Referentin	 Dr.in Anna Grabner, Salzburg
Pädagogin für ganzheitliches Tanzen, 
Theologin, Trauerbegleiterin

Teilnehmer*innen 10 – 20 

Termine	 jeweils Samstag, 9 bis 16 Uhr
	 1. Oktober, 12. November und 10. Dezember 
	 2022 und 4. Februar 2023

Kursbeitrag	 € 85,- pro Tag inkl. Tee und Gebäck

Organisation	 Maria Zachhalmel

15. Oktober 2022

Frei atmen –  
lebendig musizieren

Dieser Kurs richtet sich an Instrumentalist*innen, 
die ein Blasinstrument spielen*), an Amateur*innen 
wie Profis, die eigenes Wissen bezüglich Atemtechnik 
auffrischen wollen und Neues erfahren möchten. 

Gute Haltungen sowohl im Sitzen als auch im Stehen, 
kombiniert mit Übungen für den Beckenboden und 
eine aufgerichtete Wirbelsäule, stehen anfangs im 
Mittelpunkt. Über Kräftigung der Rumpfmuskulatur 
und Kennenlernen der Körperachsen tasten wir uns an 
die Vollatmung heran. Ferner streifen wir die Themen 
Energie, Intensität, Gehirnhälften, Atemdynamik und 
Zentrierung. Gezielte Atemübungen wirken sich positiv 
auf die Gesundheit aus und legen neue Energien frei. 
Aufgerichtet erforschen wir die sieben Atemräume in 
unserem Körper und bringen sie besser zum Schwingen.
In fröhlicher Atmosphäre erfahren wir die Dreiein- 
heit Becken-Beweglichkeit, Körpermitte-Elastizität, Brust- 
korb-Öffnung. 

Die Übungen finden in der Gruppe statt. Gelegenheit 
zum Einzelunterricht am Instrument ist gegeben. Bitte 
bequeme Kleidung, warme Socken, das eigene Instru-
ment, Noten und, falls vorhanden, ein mittelstarkes 
Thera-Band mitbringen.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Dieser Kurs ist kein Stimmbildungsseminar!

Hinweis: Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, welches 
Instrument Sie spielen und ob Sie Amateur*in oder Profi 
sind. Durchgehende Teilnahme am Seminar wird von 
der Referentin gewünscht.

*) Auch Streicher, Gitarristen, Pianisten, kurz gesagt, alle 
Instrumentalist*innen sind natürlich willkommen.

Referentin	 Dr.in Elisabeth Möst
Detmold/Deutschland, In Linz geboren, 
studierte Querflöte und Medizin in 
Wien, Studienaufenthalte in London, 
internationale Konzerttätigkeit in Euro-
pa, Amerika und Südamerika, mehrere 
CD-Einspielungen und Rundfunkmit-
schnitte. www.elisabeth-moest.de

Teilnehmer*innen 14

Termin	 Samstag, 15. Oktober 2022, 10 bis 18 Uhr

Kursbeitrag 	 € 85,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer



Exkursionen / Reisen / Pilgern
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An vier Tagen im Jahr wollen wir in den Jahreszeiten 
innehalten und eine besondere Kapelle besuchen. In 
wunderschöner Natur in den vier Vierteln unseres Lan-
des unterwegs zu sein, soll uns zum Staunen bringen 
und uns für den Alltag zu Hause stärken. 

Inhalte
Haltestellen an besonderen Plätzen und in Kapellen und 
Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, Bibeltexte und 
Impulse zum Thema, teilweise schweigend gehen, mit-
tags selbst mitgebrachtes Picknick und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Herbst: 9. September 2022, Mühlviertel
Auf dem Jakobsweg von Putzleinsdorf zur Loretokapelle 
in Pfarrkirchen und weiter nach Neustift im Mühlkreis, 
18km

Winter: 9. Dezember 2022, Hausruckviertel
Von Riedau über Zell an der Pram zur Fatimakapelle und 
weiter nach Neumarkt/Kallham, 16km

Frühling: 14. April 2023, Traunviertel
Auf der Via Alm von Steinbachbrücke, Zughaltestelle zur 
Kapelle am Lasslberg in Viechtwang und weiter nach 
Grünau, 22km

Sommer: 7. Juli 2023, Innviertel
Auf dem Marienweg vom Wirt z‘Feitzing in Pramet zur 
Taufkapelle Eberschwang und weiter nach St. Marienkir-
chen, 20km

Eigene Anreise zu den Ausgangspunkten, öffentliche 
Anreise teilweise möglich.
Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweili-
gen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus 
organisiert. Der Preis wird vor Ort ermittelt und in bar 
eingesammelt.

9. September 2022 bis 7. Juli 2023

Referentin 	 Lydia Neunhäuserer, Zell an der Pram
	Pilgerbegleiterin, Physiotherapeutin, Kabarettistin

Teilnehmer*innen 30

Termin	 jeweils Freitag, 9 bis ca.18 Uhr 
	 9. September 2022, 9. Dezember 2022, 
	 14. April 2023, 7. Juli 2023

Kursbeitrag	 € 45,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Pilgern zu den Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Kapellen
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16. bis 20. September 2022

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern rund um das Kloster Schlierbach

Begleiterinnen	Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

	 Silvia Holzapfel, Neulengbach
Akad. systemische Pädagogin, Natur- 
und Spielpädagogin

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Freitag, 16. September 2022 bis
	 Dienstag, 20 September 2022

Kursbeitrag	 € 360,-
Übernachtung im SPES Hotel, 4 Nächte 
EZ inkl. Frühstück/HP € 77,- pro Person und Nacht
Jause für Mittag vom Frühstücksbuffet € 5,-
Zimmerreservierung durch Puchberg, Bezahlung Zimmer 
und Verpflegung vor Ort, www.spes.co.at 

Organisation	 Maria Zachhalmel 

Manchmal muss ich mich suchen gehen… Alltagsdruck, 
hoher Leistungsanspruch, Krankheit, Belastung in Beruf 
und Familie können Stress und Erschöpfung verursachen 
und Körper und Seele aus dem Gleichgewicht bringen.

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Abstand, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen nur 8-12 Kilometer pro Tag, um die Natur in 
Ruhe mit allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt 
genügend Zeit, sich zu spüren, durchzuatmen, in die 
Mitte zu kommen und Halt und Vertrauen in spirituellen 
Angeboten zu erleben.

Das Kloster Schlierbach wurde 1355 von Zisterzi-
enserinnen besiedelt, seit 1620 ist es ein Zisterzienser 
Männerkloster. Es ist berühmt für seine herrliche süd-
liche Hanglage, für seine weithin bekannte Käserei und 
die berühmte Glasmalerei.
 
Wir pilgern inmitten einer landschaftlich reizvollen 
Natur! Wir erleben wunderbare Streuobstwiesen, die 
sich mit Feldern und kleinen Wäldern abwechseln und 
erwandern Hügeln, auf denen ganz besondere Kirchen 
auf Kraftplätzen stehen. 
Untergebracht sind wir im SPES Bildungshaus, das mit 
dem hellen Blick in die große Landschaft und der her-
vorragenden Küche keine Wünsche offenlässt. 

Die Anreise erfolgt individuell bzw. helfen wir gerne bei 
der Bildung von Fahrgemeinschaften.
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2. bis 9. September 2022

Alte Venezianische Handelswege 

Bergführer	 Sebastian Bestle
Bergwanderführer, geb. 1988, studierte 
Orientalistik an der Universität Wien, 
gibt Kindern und Jugendlichen in der 
Natur einen Rahmen, ihre Potentiale 
entfalten zu können www.wild-sein.at 
und geht nun gemeinsam mit seiner 
Mutter seiner Leidenschaft nach, 
Erwachsene auf Weitwanderungen zu begleiten und ihnen 
besondere Landschaften näher zu bringen. 

Teilnehmer*innen 9 – 13
Termin	 für junge Erwachsene bis 40
	 Freitag, 2. September 2022 bis 
	 Freitag, 9. September 2022 
Reisekosten	 € 1.530,- DZ/Person, 1.655,- € EZ/Person
Anmeldung und Information
	 Reisebüro Sinnwandern, 
	 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
	 wanderreisen@sinnwandern.at
	 www.sinnwandern.at 
Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Bergamo war der Ausgangspunkt der mittelalterlichen 
Handelsstraße, der Strada Priula, die errichtet wurde, um 
venezianische Waren durch Umgehung des Herzogtums 
von Mailand zollfrei in den Norden zu transportieren. 
Gemeinsam mit der Strada Taverna und der Strada del 
Ferro im Brembanatal verband sie die Poebene mit dem 
Comer See. Sie war aber nicht nur Handelsstraße, sondern 
diente auch dazu, die Weideplätze der halbsesshaften 
Wanderhirten zu erreichen. Die Verbindung vom Comer 
See nach Chiavenna ergehen wir auf der Via Francisca. Vier 
alte Handelsrouten formen somit die Weitwanderreise, 
die durch einsame und geschichtsträchtige Landschaften 
führt. Von den sanften Hügeln bei Bergamo steigen wir 
über subalpine Vegetationsstufen hinauf zu der kargen 
Bergregion der Orobischen Alpen. Traumhafte Ausblicke 
auf die majestätischen Erhebungen der Bergeller Alpen 
in Graubünden ziehen ebenso in den Bann wie das milde 
Klima des Comer Sees.

Die Wandertage sind eine Einladung im Hier und Jetzt 
zu sein. Schweigende Gehzeiten mit spirituellen Impul-
sen und das gemeinsame Unterwegssein unterstützen 
ein achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten. 

Die Wege auf der Weitwanderung sind durchwegs gut 
zu begehende Maultier-, Wald- und Wiesenwege und 
alpine Pfade. Die tägliche Wanderzeit beträgt vier bis 
sieben Stunden im moderaten Tempo. Trittsicherheit 

muss gegeben sein, sowie eine Kondition, die es ermög-
licht, 300 Höhenmeter im Aufstieg in einer Stunde gut 
zu bewältigen. Die Pauschalreise beinhaltet neben den 
allgemeinen Reiseleistungen auch die Wanderführung 
und den Gepäckstransport. So kann gut mit leichtem 
Tagesrucksack gewandert werden.

Alpine Weitwanderung von Bergamo über den Comer See nach Chiavenna im Veltlin
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26. bis 30. Oktober 2022

Via degli Dei

Einsame Wege nach Florenz

Via degli Dei: Die nach den griechisch-römischen Gott-
heiten Adonis, Venus und Juno benannten Erhebungen 
geben dem Weitwanderweg im hügeligen Apennin 
von Bologna nach Florenz seinen Namen. Die Wegfüh-
rung orientiert sich an schon in der Antike begangenen 
Wegen. Spuren der alten Römerstraße Flaminia erin-
nern daran. Wahrhaft göttlich ist auch die Landschaft: 
Eichen, Eschen, Ahorn, Kastanien, Buchen, Oliven, Pinien 
und Zypressen säumen den Weg. Die Wälder wech-
seln sich mit Hochweiden ab, die im Oktober durch die 
herbstlichen bunten Farben beeindrucken. Entlang der 
Bergrücken eröffnen sich weite Blicke über die Täler und 
Höhen. 

Der Weg verbindet die italienische Provinz Emilia-
Romagna mit der Toskana und überquert dabei den 
Toskanischen Apennin. Es ist eine einsame Gegend, die 
im stetigen Schritt bis nach Fiesole, der alten Etrusker-
stadt bei Florenz, erwandert wird.

Schweigende Gehzeiten führen in die Stille und in ein 
achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.

Bergführerin	 Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Berg-
wanderführerin und Geschäftsführerin 
des Reisebüros „Sinnwandern, das 
geführte reisen zu fuss“. Mit ihren 
Weitwanderreisen in Italien möchte sie 
besonders Menschen ansprechen, die 
offen für neue Kulturlandschaften sind, 
die gerne in kleinen Gruppen wandern und die die Stille und 
das Schweigen als Quelle der Kraft schätzen. 

Teilnehmer*innen 7 – 11 Personen

Termin	 Mittwoch, 26. Oktober bis 
	 Sonntag, 30. Oktober 2022 
Anmeldung	 bis 15. September 2022

Reisekosten	 € 940,- DZ, € 1.025,- EZ 

Anmeldung und Information Reisebüro Sinnwandern
	 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
	 wanderreisen@sinnwandern.at, 
	 www.sinnwandern.at

Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel
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Die Fahrt führt unter der Leitung von Martina Gelsin-
ger ins Salzkammergut, nach Ebensee und Bad Ischl, das 
sich auf seine Rolle als „Kulturhauptstadt Europas 2024“ 
vorbereitet. 

Geplante Stationen (Änderungen vorbehalten)
• Führung mit Dr. Wolfgang Quatember durch das Zeit-
geschichtemuseum Ebensee. Unter seiner Leitung 
wurde das Museum, das in unmittelbarer Nähe zum 
ehemaligen Konzentrationslager Ebensee an die poli-
tische Geschichte des Salzkammerguts zwischen 1918 
und 1955 erinnert, und die KZ-Gedenkstätte Ebensee 
1988 aufgebaut.
• Besichtigung der Pfarrkirche Ebensee. Die Kirche 
ist dem Hl. Josef geweiht und wurde 1729 vom Linzer 
Barockbaumeister Johann Michael Prunner errichtet. 
Mit ihren Umgestaltungen – der Erweiterung durch 
Dombaumeister Matthäus Schlager 1910/11 und der 
Neugestaltung des Kirchenraumes von Herbert Friedl 
2002–2004 – zeigt sie sich heute in einem gewachsenen 
Zustand.
• Atelierbesuch bei Konrad Wallinger, Bildender 
Künstler und Kulturarbeiter.

Fahrt nach Bad Ischl mit den ÖBB.

• Besichtigung der Bad Ischler Stadtpfarrkirche Hl. 
Nikolaus. Die Kirche wurde zwischen 1771–80 errichtet 
und erhielt mit dem Aufschwung des Orts als Kur- und 
Badeort der Hocharistokratie seit den 1820er Jahren 
eine eindrucksvolle Ausstattung. 2017 wurde die Neu-
gestaltung des Kirchenraumes von Architekt Christian 
Neureiter und der in Mondsee lebenden Künstlerin Inge 
Dick abgeschlossen. Mag. Teresa Kaineder informiert 
über die kirchlichen Projekte und Initiativen im Rahmen 
der Kulturhauptstadt Salzkammergut 2024.
• Rundgang durch Bad Ischl mit Mitgliedern des Teams 
von „Salzkammergut 2024 – Kulturhauptstadt Europas“ 
mit Blick auf Traditionelles und Zeitgenössisches, das 
den Spannungsbogen für die Programmgestaltung bil-
den wird.

Die Anreise erfolgt individuell. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
beim Zeitgeschichtemuseum
Ebensee, Kirchengasse 5, 4802 Ebensee. Ende: 17.30 Uhr 
Bad Ischl, Pfarrkirche

Anreise mit der Bahn: 7.27 Uhr Linz Hauptbahnhof, 8.45 
Uhr Ebensee, Bahnhof
Rückfahrt: 17.50 Uhr Bad Ischl Bahnhof, 19.29 Uhr Linz 
Hauptbahnhof

24. September 2022

Anmeldung	 bis 10. September 2022

Treffpunkt	 9 Uhr Zeitgeschichtemuseum Ebensee, 
	 Kirchengasse 5, 4802 Ebensee

Kursbeitrag	 € 70,- exkl. Verpflegung und Anreise 

Organisation	 Martina Gelsinger, Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak 

Reiseleitung	 Dr.in Martina Gelsinger, Linz 
Kunsthistorikerin, Kunstreferat und Di-
özesankonservatorat der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 25

Termin	 Samstag, 24. September 2022, 9 bis 17.30 Uhr

Kunstfahrt ins Salzkammergut
Kunst erleben – Menschen begegnen
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Ein Blick ins Schloss
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Sgraffiti
Der für die gegenwärtige Gestalt des Schlosses wich-
tigste Eigentümer war der Waffentechniker Dr. Alfred 
von Jurnitschek. Nachdem er 1877 das Schloss erwarb, 
ließ er es durch den Münchner Architekten Christian 
Lothary zusammen mit dem Welser Baumeister Josef 
Weixelbaumer mit Formen französischer Frührenais-
sance umgestalten. 

Die Sgraffiti im Schlosshof mit den Drachen, dem Wap-
pen von Jurnitschek, den Obstgehängen und den vier 
Landsknechtfiguren wurden 1878 vom Wiener Maler 
Heinrich Irmann entworfen. Im Zuge der Dachsanierung 
2019 wurden auch die Sgraffiti im Innenhof behutsam 
renoviert. Sie zählen zu den schönsten in Österreich.
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Neues aus dem Schloss

Neue 
Mitarbeiterinnen

Wir freuen uns über die neuen Mitarbeiterinnen (v.l.n.r.): 
Anett Mihaljev ist nach einer Pause wieder Mitglied 
des Serviceteams, Nikolett Juhasz begann ebenfalls 
im Hausservice. Snezana Eremija unterstützt das Team 
des Zimmerservice. Heba Abdelrahma (kein Foto) 
unterstützt das Küchenteam und Sandra Fischereder 
seit Juni die Rezeption. Herzlich willkommen!

Geschenkter 
Lianenprinz
Beginnend mit einer großartigen Vernissage am 29. April 
2022 waren im Foyer unseres Schlosses bis einschließlich 
31. Mai 2022 die Bronzeskulpturen der Grazer Bildhau-
erin Sabine Pelzmann in der Ausstellung „TANZen“ zu 
bewundern.
Die Plastiken stellten verschlungene Körper dar, die auf 
der Suche nach sich selbst in ihrem Umfeld Halt suchen. 
Sie zeigen den Tanz unseres Lebens - mit uns selbst, mit 
den Menschen und der Welt um uns herum. 
Die Künstlerin hat uns eine ihrer händisch bearbeiteten 
Skulpturen, den Lianenprinz, geschenkt. Wir wissen die-
ses großzügige Geschenk sehr zu schätzen und möchten 
uns herzlich bei Sabine Pelzmann bedanken! Unseren 
Gästen wünschen wir viel Inspiration und Freude beim 
Verweilen oder vielleicht auch Tanzen vor diesem ein-
zigartigen Kunstwerk.

Abschied 
Wir verabschieden uns mit großer Dankbarkeit von zwei 
langjährigen Referentinnen des Kunstbereichs: Elfriede 
Hackl-Ceran leitete viele Jahre das maltherapeutische 
Format „Sind Sie im Bild?“ und Ingrid Mayer lehrte den 
Teilnehmenden „Tänze aus aller Welt“. Danke für euren 
Einsatz und die vielen kreativen und fröhlichen Stunden 
in unserem Bildungshaus!
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Erasmus+ Projekt  
PROMOCITI geht an den Start
Die ARGE Bildungshäuser, 
ein Netzwerk von 17 Bil-
dungshäusern, dem auch 
Schloss Puchberg ange-
hört, hat gemeinsam mit 
fünf Partnerländern das 
Erasmus+ Programm Pro- 
jekt PROMOCITI (Promo-
ting Acitve Citizenship) 
gestartet, welches sich 
mit dem Konzept der 
aktiven Bürger*innenschaft auseinandersetzt. 
Hauptziel des Projekts PROMOCITI ist es, bürger-
schaftliches Engagement und Partizipation in der 
Erwachsenenbildung zu fördern. Bürgerinnen und Bür-
ger sollen in der Lage sein, verantwortungsbewusst zu 
handeln, um gemeinsame Probleme zu lösen, sei es 
die Aufrechterhaltung der örtlichen Freiwilligen Feu-
erwehr oder Themen wie Fremdenfeindlichkeit oder 
Klimawandel gemeinsam auszuhandeln. Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung sollen dazu inspiriert werden, 
aktives bürgerschaftliches Engagement in ihre Bildungs-
programme zu integrieren. Eine tolle Chance, um durch 
die internationale Zusammenarbeit im Projekt über den 
eigenen Tellerrand zu schauen. Mehr Infos dazu finden 
Sie unter: www.arge-bildungshaeuser.at

Maria Zachhalmel



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie selbstverständlich.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 14 Uhr. 

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teil-
nehmer*innen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. 
Bei länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit 
Zahlungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte 
die Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen 
Termin erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den 
Kursplatz an eine auf der Warteliste befindliche Person zu 
vergeben. Die Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu 
begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann.

Gottesdienste 
Sonntag-Vorabend-Gottesdienst für unsere 
Kursteilnehmer*innen: Samstag um 19 Uhr
Sonntagsgottesdienst: um 9 Uhr

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen 
zum Datenschutz und die aktuellen Schutzmaßnahmen 
gegen COVID-19 finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die 
evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kursorganisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels		  07242 234-0
Sammeltaxi Wels	 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC	 € 77,50
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC	 € 70,00
Ortstaxe		 €   2,-
Mittagessen	 € 14,-
Abendessen	 € 12,50

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg	   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg	   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag	   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner
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Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


